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Berlin, 11. Juli. Am königlichen Hofe 
wurde heute der Geburtstag der Prinzeſſin Hein⸗ 


ſeſtlich begangen. Die Prinzeſſin, geb. 1866, weilt 
gegenwärtig mit ihrem Gemahl noch in London. in 


f ; ; eit nicht auzuerkennen. 3 B 
Graf Herbert Bismarck, den dem er in ben 3 Im vorliegenden Streitfalle war die klagende ſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft vereinigter Schiffer“ dazu hergeben können, den Klagerufen der rumä⸗ würtig kaum auf öffentlicher Straße gehen, ohne 
Gimeinde zweifellos durch keinerlei Abrede mit und die öſterreichiſche „Nordweſt⸗Dampſſchiff⸗ niſchen Irredenta als Sprachrohr zu dienen. 
den Lehrern und durch keine ortsverfaſſungsmäßige Geſellſchaft“ haben wegen des du niedrigen Wie das zugeht, iſt freilich? klar. Die 
Norm zur Gewährung der erforderten Waſſerſtandes des Elbſtroms die Fahrten zum deutſchen Preßorgane, ſagt 
Alterszulagen verpflichtet. Da für dieſelbe Theil eingeſtellt. € ihre Nachrichten über den 
auch aus dem Beſtehen der höheren Töchter Stuttgart, 8. Juli. > ge en N \ blät 
ſchule eine geſetzliche Verpflichtung, dieſe in einem, ſchrieben: Das Königspaar, welches gegenwärtig welche, wie überhaupt das Gros der rumäniſchen, 9 an 15 Aber Pars 
dem Unterrichtsbedürſniſſe entſprechenden Zuſtande im Schloſſe zu Friedrichshafen weilt, ſtattete vor⸗ ſerbiſchen, bulgariſchen Blätter für Geld zu jeder etel Dien gemacht hatte. Aber 7 


leisten Tagen hieß, er werde ſeinen Vater nach 
Kiſſingen begleiten und ſomit an der Abſtimmung 
über die Militärvorlage nicht theilnehmen, hat ſich 
in den letzten Tagen vergeblich bemüht, Unter⸗ 
ſchriften für einen Antrag zu ſammelu, wonach 
die Militärvorlage nur gleichzeitig mit einer be⸗ 
fricdigenden »öſung der Deckungsfrage bewilligt 
werden ſollte. 

: Für die 5. Plenarſitzung des Reichstags am zu 
Donnerſtag iſt ſolgende Tagesordnung feſtgeſetzt: E 
1. Zuterpellation des Mitgliedes des Reichstags, die 
Dr. Oſaun, betreffend die Futteruoth; 2. Inter 
pellation des Mitgliedes des Reichstags, Bebel, 
beiceffend angebliche Aeußerungen des Polizei⸗ 


elſaß⸗lothringiſche Staatsangehörige; >. 
des ſchleunigen Antra zes der Abgg. Auer und Ge⸗ 
noßſen wegen Einſtellung der gegen das Mitglied 
des Reichstags, Herbert, beim Amtsgericht, reſp. zu 
Landgericht zu Stettin ſchwebenden Strafverfah⸗ 


ven; 4. zweite Berathung des Entwurfs eines Kommandant für die bevorſtehenden Flottenherbſt⸗ au eit 
G.ſetzes, betreffend die Friedenspräſenzſtärke des manöver ſoeben der Kapitän zur See v. Frantzius Wunſch der Königin wurde 

ae 2 hi en 85 gin ane be⸗ 5 fal 8 a en 4 a = — —.— int 
5 i 6 ir, reits auf der kaiferlichen Werft in Danzig im gleichfalls durch eine freundliche Anſprache aus⸗ girten zur Hermannſtädter Konferenz vorne“ be} 8 a 
zun heutigen Morgen Datten bie, kite Zuſtande der Auftalelung und Ausrüſtung und zeichnete. Während der Wahlbewegung war Ilg, ſollte, erklärte, fie wolle in Hermannſtadt über⸗ würdige Zeugen haben nämlich unter voller Ver⸗ 
wird morgen, am 11. Juli, einige Tage in das der katholiſche Prieſter, der ſeiner nationalen Ge⸗ haupt nicht vertreten fein, da fie keinerlei Klage „erſchiedentli „ „ 
unternommen. Nach dem Neuen Palais zurück- große Schwimmdock gehen, um an dem Schiff ſinnung freimüthig und offen Ausdruck verlieh, über die ungariſche Regierung zu führen habe. Pe en W ee pe 3 
gelehrt, hörte Se. Majeſtät der Kaiſer um 9 Uhr die nöthige Außenbordsreinigung vornehmen zu von der ultramontanen Preſſe aufs heftigſte an⸗ Der einzig fachliche Punkt des rumäniſchen Pro⸗ bli nen beim Herter 5 Kei Ste 115 Anzünden = 
den Vorkrag des Chefs des Militär⸗Kabinets Ge⸗ können. n err ihrer früheren Takelung, 9 An PR 5 2 


bentichen Heeres. 


lic en Majeſtäten von 7½ Uhr ab mit ihrer 
nächſten Umgebung einen gemeinſamen Spazierritt 


nerals der Infanterie von Hahnke und hatte ſpä⸗ die 


ter eine Konferenz mit dem Reichskanzler Grafen Zeit der Herbſtmanöver nur eine kurze Gefechte⸗ 
v. Caprivi. Mittags 12 Uhr hatte im Beiſein takelung erhalten, indem das Schiff nur Signal 
vi Chefs der Kolonial⸗Abtheilung Wirkt. Ge⸗ ag und ee 1 . 
eimen Legationsr Dr. „ der hier ein⸗ der „Olga dagegen wird neueſten Ty ein, ſie 5 A t rumänif ) > = 1 N ER, 

getroffene Hirttareiſende = a ders er Ehre erhält durchweg Schnellladekanonen. Ueber die Oeſterreich⸗Ungarn. Alle größeren Flecken, ſelbſt Dörfer, ſind gemiſcht⸗ keinen Zweifel zuließ, Geld vertheilt, und zwar 
des lde e Hente Abend wird, wie bereits ſpätere Verwendung des Schiffes nach den Ma⸗ 
e. kaſſerliche Hoheit der Großfürſt növern liegen weitere Nachrichten noch nicht vor; 

doch glaubt man, daß die Korvette auch nach den 

Manövern zu einem beſtimmten Zweck im Dienſt 
bleiben wird. — Schon gegenwärtig befinden ſich 
erlauchten Gaſte zu Ehren bei dem Kaiſerpaare von den 86 Schiffen und Fahrzeugen der kaiſer⸗ 
eine größere Feſttafel ſtaltfindet. Nach Aufhebung lichen Marine nicht weniger als 47 im Dienſt, 

derſelben wird der ruſſiſche Thronfolger ohne alſo mehr als die Hälfte überhaupt; es iſt dies 

weiven Aufenthalt, ſoweit wenigſtens bis jetzt be⸗ eine ü 

kaunt geworden, ſeine Rückreiſe nach Petersburg erreicht worden iſt. Von dieſen 47 Schiffen kreu⸗ 

for ſetzen. zen 17 in außerheimiſchen Gewäſſern oder befin⸗ 

„ — Der Bundesrath trat heute zu einer den ſich im Auslande auf Station. In vier 

Plenarſitzung zuſammen. Vorher hielten die ver- Wochen, mit Beginn der großen Manöver, dürſte 

8 ich die Zahl der in Dienſt geſtellten e noch 
Feſtungen und für Rechnungsweſen eine Sigung. erheblich ſteigern: ſie werden ſich dann auf etwa 


emeldet, 
bronfolger von Rußland auf feiner Rückreiſe 
nach Petersburg den kaiſerlichen Mäjeſtäten im 
Neuen Palais einen Beſuch abſtatten, worauf dem 


einigten Ausſchüſſe für das Landheer und die ſi 


Dir faiſerliche Miniſter⸗Reſident in Tan⸗ 75 


ger (Marotto) Graf von Dattenbach hat einen materials belaufen. Bei den Angaben ſind die 
ihn: Allerhöchſt Nan a a etreten | Torpedodioiſtonsboote und Torpedo⸗S⸗Boote noch 
Wahrend feiner Abweſenheit fungirt der Erſte Se⸗ unberückſichtigt geblieben. 


kretär bei der kaiſerlichen Botſchaft in Madrid, 
Legationsrath Graf Henckel von Donnersmarck als 


De 
weiſen Erhöhun 
hälter für Mittel 


unlängſt zur endgültigen Entſcheidung ſeitens des 
königlichen Ober ⸗Verwaltungsgeri gelangt. 
Der Auſchauung, daß die Gemeinden nach dem 
beſtehenden Rechte verpflichtet ſeien, ſreiwillig er⸗ 
richtete Mittelſchulen in gleicher Weiſe wie die 


pflicht dienenden Volksſchulen, den jeweiligen 
durch die Auſſichtsbehörde zu beſtimmenden Un⸗ 
derrichtsbedürfniſſen entſprechend zu unterhalten, 
war § 19 des Zuſtändigkeitsgeſetzes entgegen⸗ 
gehalten, wonach eine Zwangsetatiſirung erfolg⸗ 


reich angefochten werden kann durch den Nach⸗ iſt 


weis, daß die ſtreitige Leiſtung entweder von der dachte Arbeiten ſchreiten denn auch allenthalben 
rüſtig vorwärts. 


unzuſtändigen Beyörde feſtgeſtellt ſei oder daß fie 
der Gemeinde geſetzlich nicht obliege. Hier liegt 
der ſpringende Punkt der konkreten Streitfrage. 
Eine generelle Pflicht zur Herſtellung bezw. 
zur dauernden Erhaltung einer Schule in dem 
durch das jeweilige Unterrichtsbedürfniß gebotenen 


Zuſtande beſteht wohl bezügli 5 „ſtromes. Man fürchtet eventuell fremdenfeindliche 

r Demonſtrationen ſeikens der zahlreichen Chineſen, 

i deren Handel 5 der ie Na 7255 Stulfes 

angung der jedem Menſchen nothwendi zennt⸗ abhängig iſt. Die deutſche Reichsregierung hat 

1% ee ſich daher veranlaßt geſehen, zum Schutze ihrer 

Angehörigen das auf der chineſiſchen Station 

liegende Kanonenboot „Wolf“ nach den ſiameſiſchen 
Gewäſſern zu entſenden 


meinen Landrecht als „gemeine“ Schule bezeich⸗ 
neten Elementarſchulen, denen alle Kinder . Ei. 


niſſe zuzuweiſen ſind, das ſind di 

des berrſchenden S e 
—Mittelſchulen aber fehlt es an einer ausdrücklichen 

Geſetzesnorm, welche Gemeinden oder ſonſtige In⸗ 

ſtitute des offentlichen Rechtes zu deren Errich⸗ 

tung oder Erhaltung verpflichtete. Das Allg. 


Landrecht zählt allerdings neben den dung darüber übertragen worden iſt, ob und zu 
fen N 9 gelehrten und N elchem Zeitpuuft ai Fe dera = = 
ders auf; wenn dieſe Nichterwäl uheſtand gerichteten Antrag eines an einer ſtagt⸗ 
ſe Nichterwähnung zwar chen höheren Lehrauſtalt angeſtellten Lehrers, für 

de 


den gemeinen Schulen die Mittelſchulen nicht bes 


nicht ausichlicht, daß fie im Gegenſatze zu dem 
höheren, als ein Theil des niederen oder Elemen⸗ 
tarunterrichtsweſens angeſehen und in mannig⸗ 
fachen rechtlichen Beziehungen den gemeinen 


die beſonderen 
bei den Miltelſchz 


ſprung haben. Sol 
Grundſätzen der N 
direkt widerſprechen. 


anal ürde vielmehr den 
ogen Geſetzesanwendung 


erjt:ebt, und darum ferner eine geſetzliche Noth⸗ 

181 vor i 1 ; 

8 des Dvrhandenſeins A Berben 
eibens von Attelfehulen nicht beſteht, jo fehlt 


Er altung von Vollsſchulen zu verpfli i 
| verpflichten. , Die 
g Der einſchlägigen Paragraphen 


h 
und Kommunalverhältni 
tlichen Grundſätze abe el 1 de 


Deutſchland. konnte, erkennbar, welche die Gemeinden verpflichtete, ruſſiſcher Auswanderer getroffenen Maßnahmen verlautbaren Lich, ſie werde die T 
freiwillig errichtete Mittelſchulen wider ihren hat, Die „Hamburg ⸗Amerilaniſche Packetfahrt⸗Bukareſter Studenten und Senatoren 
Willen nach den im öffentlichen Unterrichtsinter⸗(Aktien⸗Geſellſchaft“ ihre Paſſage⸗ Agenturen in 


sanft c. ſen eſſe geſtellten Anforderungen der Aufſichtsbehörde 5 e. 0 t v. = 
rich vom Preußen, Prinzeſſin Irene von Heilen, zu e Eine ſolche Pflicht iſt daher — wie ſchloſſen. Blätter — von der „Kreuzztg.“, deren Ungarhaß die Gelegenheit der gegenwärtigen Rube benußend, 


der bisherigen Rechtſprechung — auch zur Dresden, 11. Juli. Die deutſche Elbe⸗ ſelbſt die bezüglichen Hetzleiſtungen der ruſſiſchen 


Erkenntuiß des königl. Oberverwaltungsgerichts, einen Beſuch ab. In Ravensburg wandte ſich unn die ſchon hundertmal widerlegte Fabel von 


ſie das Fortbeſtehen der Auſtalt im öffentlichen eingeladenen Herren in längerer Anſprache an gariſchen Rumänen y„ſchmachten“ ſollen, betrifft, vo heilte 
Intereſſe nicht mehr zu dulden und deshalb zu Profeſſor Ilg, den bei der jüngſten Reichstags⸗ jo wird ſie am beſten wohl durch den Hinweis mitgetheilt: 
hindern ſein, dennoch als eine der Gemeinde ge⸗ wahl unterlegenen Kandidaten der deutſchen Par⸗ beleue aß ; 
ſetzlich obliegende Leiſtung nicht erachtet werden. tei, und ſagte er habe die Wahl im 17. Wahl“ das irredentiſtiſche Agitat 
3. Berathung en 15 ai e e 1 * ek verfolgt h es er is a die —— iche 

mäßig zu leiſtende Ausgabe nicht zuläſſig und die un enswerth, wenn man in ernſter Zeit fi ganze „ ung“. ° ch zu ] i tell 

iesbezügli i S ; i 0 S fi „ bejonders hatte, mit einem diplomatiſchen Poſten zu be⸗ 
ie diesbezügliche Verfügung außer Kraft eine gute Sache eintvete, auch wenn vorauszuſehen Bevölkerung außerhalb Siebenbürgens, beſ kauen. Der Minister bes Samen Wird tie Dia 


aſſerſtand zahlreicher deutſcher Flüſſe auf ein 
Geſchäftstrager. derart niedriges Niveau herabgedrückt, daß die 

Frage der Zuläſſigkeit einer zwangs⸗ Binnenſchifffahrt theils ganz hat eingeſtellt wer⸗ 
9 der rechtlich beſtebenden Ge⸗ den müſſen, theils nur unter großen Schwierig⸗ 
1 ſchullehrer bezw. für das Lehr⸗ keiten und in weſentlich reduzirtem Maße noch 
perſonal der höheren Mädchenſchulen, desgleichen betrieben werden kann. An den Mittel- und 
der Forderung einer Gewährung von Dienſtalters⸗ Oberläufen treten dieſe Uebelſtände wegen des dort 


aufagen ißt anläßlich eines praktifchen Ginzeifalis ed Abfluſſes der ſpärlichen Waſſerreſte beſonders 


bedeutend ſtärkeren Gefälles und daher raſche⸗ der der czechiſchen Schule in Wien (Komcensly⸗ Eur: I: Neg 8 

ſes Schule) fein Landtagsmandat niedergelegt, weil Luxemburg. wird die Abſicht zugeſchrieben, Lord Oufferin vor: 

empfindlich hervor. Auf der Oberweſer z. B. ift| „die Leidenſchaften immer bedenklicher in ganz euxemburg, 8. Juli. Der neuernannte Sn U Parser Juen re 
i er Preßauz > 


der Schifffahrtsbetrieb völlig lahm gelegt. Die 
Fulda liegt, bis auf ein ſchmales Rinnſal inmit⸗ 
richtete ten des Flußbettes, gänzlich trocken. Auf der obe⸗ 
freiwillig übernommenen, der allgemeinen Schul⸗ ren Oder verringert ſich der Waſſerſtand ſo ſchnell, 
daß die völlige Einſtellung des Schifffahrtsbeteie⸗ 
bes nur als eine Frage kurzbemeſſener Friſt er⸗ 
ſcheint. Und ſo ſieht es im mittleren Deutſchland 
faſt überall aus. Nur für die Flußkanaliſations⸗ 
und Korrektionsarbeiten, wo ſolche im Gange ſind, 


richten herrſcht in Bangkok unter den Fremden 


Beſorguiß über die Haltung der chimeſiſchen Be⸗ Heute Vormittag fand auf dem Rathhauſe Poſten am linken Ufer des Mekong ſind von den Stichwahl der Miniſterielle Lefebore über den 
völterung der Stadt für den Fall eines franzöſi⸗ eine von etwa 10000 Perſonen, darunter vielen Siameſen geräumt und ſeitens der Franzoſen bes Irredentiſten Imbriani. 1 
ſchen Angriffs oder einer Blolade des Menam⸗ Frauen, beſuchte Arbeiterverſammlung ſtatt, der ſetzt worden. Der nachdrückliche Schutz, welchen Laut Meldung der „Fanfulla“ fanden in 


Runderlaß vom 11. Auguſt 1885 die Entſchei⸗ j 


gium die Anſtellungsbeſugniß zuſteht, ſtattzugeben 
8 iſt, ſowie ir er welche 8 demſelben bei 
Schulen gleich behand ; einer von ihm beantragten Verſetzung in den 
zandel werben, fo, zwnngt auf Ruheſtand gebührt, iſt durch allerhöchſte Ordre 
5 ee fals a auch die ern und 
leichſtellung beider ei inote gegebenenfalls die Beſtätigung der Oberlehrer an 
5 en ene, den höheren Unterrichtsanſtalten zugewieſen. Im 
Zuſammenhange mit dieſer Neuregelung wird der 
durch eingangs erwähnten Runderlaß den Pro⸗ 
zinzialſchulkollegien ertheilte Auftrag nunmehr auf 
ſämmtliche Lehrer an den höheren Unterrichts⸗ 
anſtalten, einſchließlich der nach den bisherigen 
Beſtimmungen von der Zentral⸗Inſtanz ernannten 
früheren Oberlehrer ausgedehnt, auch wenn die 
betreffenden Lehrer den Profeſſortitel führen oder 
den Rang der Räthe 1 Klaſſe bekleiden. 
Gleichzeitig wird unter Bezugnahme auf den) 5 er u 
Schlußſag des Runderlaſſes vom 31. Auguſt 1892 eingangs erwähnten rumäniſchen Parteikonferenz. 
darauf hingewieſen, daß in Zukunft für alle Pro⸗ n eh j Raba 
e een e e ene denden den Hermannſtädter Verwaltungsbehörden ertheilte der Küſte von Kambodſcha finden kaun. Der zurück. Bei der Thätigkeit, die er will, 
a 24 des Disziplmargeſehes vom 21. Juli feindliche Fundgebüngen bintaugubalten und aus anna a ſiameſichen Booten zugänglich. kann er keine europäischen Aufpaifer, am aur = 
1852 nicht der Disziplinargerichtshof für nicht- ländiſche Rumänen zur Konferenz nicht zuzulaſſen. aumamitifchen 15 da 55 bietet für die Der wenigſten Franzoſen brauchen. Sao einem Draht) 
richterliche Beamte, ſondern das betreffende Pro⸗ Ein von der Hermannſtädter. Polizei Hure dach ang und Beherrschung des Meerbusens von bericht des „Bür. Reut.“ aus de, vom 9. Jult 
vinzial⸗Schulkolleium die entſcheidende Diszi⸗ Verbot der Konferenz wurde jeiteng des ede der Siam einen kreffichen Stüspunkt. Jedenfalls er fürchtet man dert. daß die unzufriedenen kleine 


plinarbehörde erſter Inſtanz iſt. 


brach in dem ruſſiſchen Grenzbahnhofe Sosnowice auf Abhaltung der Konferenz verzichteten, fo ann d 


ich⸗ lagernden Waaren zerſtörte. Der Wind trieb die täuſchung darüber, daß die ungariſcherſeits ge⸗ 5 i London, 10. Juli. In der heutigen Sitzt 
el. Nach alledem iſt weder Flammen auf die in der Nähe ſtehenden mit Pe⸗ en eln den Plan einer ausſchließlich * Paris, 10. Juli. Jetzt, nachdem der ondon, 10. Wanne 
ſchrift, noch eine ungeſchriebene troleum und Kaffee angefüllten Güterwagen, von . N anstänifcen . — Sturm we iſt, ſieht man erſt die Ver⸗ des Unterhauſes erklärte Morley, die 2 

denen 21 verbrannten. fafſiſtirten Demonſtration zu nichte machten. Die chen 50 bis 60 Personen in den Spitälern 9 der Homerule- Vorlage, betreffend die Vertr 


der von den deutſchen Bebörden zur Fernhaltung anſtalter alle Bedeutung, ſobald die Regierung 


heilnahme von erhaltenen Wunden geheilt zu werden, iſt noch 
„ nicht geſtern einer der Verwundeten geſtorben, ohne das 
dulden. Angeſichts dieſer Sachlage empfindet Bewuftſein wiedererlangt zu haben. u. 
U f Ganz Paris wimmelt von Truppen, welche, 


ſich Paris anſehen, bevor ſie wieder in ihre Pro⸗ 
Schifffahrts⸗Geſellſchaft „Kette“, die „Dampf Panſlaviſten übertrifft, natürlich abgeſezen — ſich vinzgarnſonen zurückkehreu. So kann man gegen⸗ 
ſingenden Abtheilungen von Soldaten zu begegnen. 
Der raſende See der öffentlichen Meinung 
man, ſchöpfen hat nun endlich ſein Opfer erhalten. Man ſuchte 
Stand der 17 Aufeegung der Menge Ran damit zu He, 
.3." wi „rumäniſchen Bewer 3 dortigen Lokalblättern, ſchwichtigen, daß man jenen? olizeikommiſſar preise 
Der „K. Z.“ wird ge⸗ rumäniſchen Bewegung aus dortigen Lokal ab, wiſcher den belemten Unie Cie 
das Spital 9 8 
war mit dieſem Opfer nicht zufrieden, und ſo 
wurde in dem die vergangene Nacht bis 1 Uhr 
Morgens ausgedehnten Miniſterrathe die Demiſſin 
Lozéis beſchloſſen und der Preſſe in folgender Note 


geſtern den Städten Ravensburg und Weingarten beliebigen Auslandsagitation zu haben ſind. Was 


erhalten, nicht erwächſt, ſo kann, nach dem f 


ſtreitige Aufwendung, mag auch ohne der König bei der Vorſtellung der zum Empfang der angeblichen „Bedrückung“, unter der die un⸗ 


uchtet, daß ſeit 25 Jabren die Regierung gegen! „Der Miniſterrath hat die Frage der Reorga- 2 

ei orenthum a oder drei niſation der Polizei eingehend geprüft. Er hat 
beſchloſſen, den bisherigen Pelizeiprafekten Loe, 

welcher ſich zur Dispoſition der Regierung geſte 


— 


ſei, daß kein Erfolg erreicht werden könne; dies in dem für die Agitatoren ſchon etwas entlegenen trauen 1 en = 
— Die Kreuzerkorvette „Olga“, zu deren were wohl manchmal eine ſehr eben el he ge Banat, denkt, erhellt zur Genüge 5. 8 Maßregeln dem Miniſterrath unter 
aufregende Arbeit geweſen fein. Auf beſonderen der einen Thatſache, daß eine von 300) Theil . = ; 5 

9 Profeſſor Dr. n beſchickte rumäniſche 8 2 us Nöte Ade e eee ge A 1 
ie ihn Groß,⸗Betſchkerek, ie Wahl eines Dele⸗ 1 5 . 2 
ie B-Betjehterel, weldhe bie Wah mehreren Pariſer Blättern veröffentlicht. Glaub⸗ 


antwortlichkeit für ihre Ausſagen verſichert, dag 


gegriffen worden. Die Worte des Königs ſind gramms bildet die Forderung der ſprach lichen ee N e = 
daher von beſonderer Bedeutung. Auftheilung Siebenbürgens, und gerade dieſe der Omnibuſſe bervorthaten, Geld vertheilt wurde. 
Nürnberg, 11. Juli. Die Regierung be⸗ Forderung, wenn auch an ſich diskutirbar, kann So wunden in der Nacht a Bi) der 
willigte 300000 Mark zur Wi — Futter⸗ nicht 4 werden, weil es in — delt de Eu und der 20 8 11 an 1 y 

noth in dem Regierungsbezirk Mittelfranken. einem geſchloſſenen rumäniſchen Sprachgebiet fehlt. 0 . . 
er Es giebt dort keine einzige rumäniſche Stadt. duen, deren Ansjehen über ihre Beſchäftigung 


die einer Bark iſt, wird die Korvette für die 


Einen ſeltſamen Spruch fällte das Prager ſprachig. Ausſchließlich rumäniſche Bevölkerung 2 Franks pro Mann. Eine Perſönlichkeit, welche 
Schwurgericht, das einen gefährlichen jungczechi⸗ findet ſich höchſtens in zerſtreut liegenden Berg⸗ der . zu nennen bereit iſt, hat die 1 
ſchen Dynamitarden und Aufwiegler mit 6 gegen dörfern und Weilern Eine Erfüllung der vorhin ſache de vitu konſtatirt. 5 Be 
6 Stimmen freiſprach. Herr Wenzel Gzizel, Ad⸗ erwähnten rumäniſchen Forderung würde ſomit a Natürlich entſteht jetzt die brennende 2 3 
vokatenſchreiber bei dem Abgeordneten Dr. Herold, auf Auslieferung des gebildeten deutſchen und woher dieſes Geld kommt, ‚und es giebt n 
hatte auf einem von Mitgliedern des czechiſchen ungariſchen Städtethums an die numeriſche Ma⸗ ed welche gauz kurz die Regierung als die 
Schulvereins für den Schriftſteller Havlizek ge- jorität der rumäniſchen Dorfbewohner hinaus⸗ rteberin dieſer Zahlung bezeichne. Wie 2 5 
ſtifteten Friedhofskranz, welchen Viſitenkarten mit laufen. Um nun ihrem Ziele auf andere Weiſe auch ſein mag, jedenfalls iſt ſoviel ſicher, daß 1 
aufwiegelnden Loſungsworten ſchmückten, auf ſeiner näher zu kommen, klagt die rumäniſcheirredentiſti⸗ — 5 ig der erſten Tage ‚ber Arne, mit 
Karte als einen Wahlſpruch verzeichnet: „Huß ſche Preſſe Ungarn vor dem Dreibunde enen 110 atiet wurde daß Poltziſten vollſtän⸗ 5 
mit Worten, Ziska mit dem Dreſchflegel, Hav Friedensbedroher an, indem fie zu verſtehen giebt, did ei tig das Anzünden der Omnibuſſe und 
liczek mit Beiſpiel, wir mit Dynamit.“ Eine bei dem Königreich Numänien werde der Beitritt un mit anfaben und ſich, amitatt auf die 
ihm vorgenommene Hausſuchung batte dann eine zum Dreibunde angeſichts der „Unterdrückung“ 1 1 auf harmloſe Zuſchauer ſtürzten. 
Anweiſung zur Herftellung von Dynamitbomben der ungartſchen Rumänen durch die Peſter Re. ider der Anfang zu einem der Regierung ſehr 
und auch einen Theil einer ſolchen Bombe zu gierung unmöglich gemacht. Tlatſache iſt, daß gefährlichen Skandal vorliegt, wird ſich bald 
Tage gefördert. Das Rezept trug die Bemer⸗ die Urheber jener frivolen Behauptung ſelber die zeigen.. 2 % 
kung: „Solche Bomben kann man gut gegen die ſchlimmſten Gegner des Dreibundes ſind und der Paris, 11. Juli. Der Militär⸗Attacher bei 
Polizeihorde benutzen.“ Außerdem war Wenzel Politit deſſelben auch daun keinen Geſchmack ab⸗ der franzöflſchen Botſchaft zu Berlin, Meunier, 
Cizek wegen Auflaufs angeklagt, weil er am 1. gewinnen würden, wenn man ihnen ſämmtliche iſt vom Eskadronschef zum Oberftfienicnant ber 
Mai an der Spitze einer tumultirenden Arbeiter⸗Rumämen Ungarns und ganz Siebenbürgen dazu fördert worden. 1 ’ en 
truppe marſchirt war. Obwohl die Geſetzesver⸗ ſchenken wollte. Der ſtreng bundestreue Sinn , e 11. Juli. Devutirtenkamner. um 
letzungen nicht zweifelhaſt ſein konnten, bewirkten der ungariſchen Nation und ihrer Regierung be⸗ die Abſtimmung über das Budget nicht u ver⸗ 
die Jungezechen im Prager Schwurgericht die darf einer Belehrung aus dem Munde der rumä⸗ desen, iſt in Uebereinſnimmung mit den. 1 2 
Freiſprechung des Parteifreundes. niſchen Irredentiſten am allerwenigſten. miniſter und der Budgetkommiſſien beſch ſſen 2 

Das reiben der Jungezechen kränkt am Krems, 9. Juli. Der öſterreichiſche Acker- worden, die, in den Bus getvoranſchlag, aufge- 
meiſten die czechiſchen Heißſporne im fendalen bauminiſter beabſichtigt ein Ausfuhrverbot für valle Reform der Thür und Fenſterſtener 


Lager. So hat Graf Johann Harrach, der Grün⸗ Futterſtoffe in nächſter Zeit zu erlaſſen. u vertagen. 2 — 
2 Zeit z N Paris, 11. Juli. Der engliſchen Regierung 


Zahl, die für normale Zuſtände bisher kaum 


Prozent des geſammten ſchwimmenden Flotten 


** Die anhaltende Trockenheit hat den 


Böhmen überhand nehmen“ und weil auch die deutſche Miniſterreſident überreichte heute in feier⸗ 
Mehrheit ſeiner Wähler den Jungczechen zuneige. licher Audienz Sr. k. H. dem Großherzog ſein 
Er wolle übrigens ſtets ein treuer Sohn des Beglaubigungsſchreiben. Der Miniſterreſident re 
czechiſchen Volkes bleiben. Er wurde vom königlichen Hof aus, wo er vorläufig reiche angegeben, 2 5 25 23 
Zu Ehren der drei franzöſiſchen Bildhauer, Wohnung genommen, durch einen von einer be⸗ Berſchiedene Blätter erzählen, die Norton 
die nach Prag berufen wurden, um die Entwürfe rittenen Ehren⸗Eskorte geleiteten Hoſwagen abge⸗ Unterſuchung habe ergeben, daß de Ceſtis Miehe 
für das Huß⸗ Denkmal zu begutachten, fand ein holt. Ihm zu Ehren findet heute Abend auf den Demagny, der rechten Hand Conſtans, be. 
czechiſch⸗franzöſiſches Verbrüderungs⸗Bankett ſtatt. Schloß Walferdingen ein Prunkmahl ftatt. zahlt wird. Das ſoll ein Beweis ſein daß Cen. 
Wien, 10. Juli. Das „Wiener Tagblatt“ 5 ſtans den Schwindel augezettelt hat. Leines dieſer 
x , : N Frankreich. ſchlauen Blätter verräth, welchen Nutzen der 
erfährt, die Regierung bereite für die Herbſt Norton⸗Schwindel für Conſtans hätte haben 
lagung des Reichsraths einen Geſetzentwurf vor, Der ſiameſiſch⸗franzöſiſche Konflikt dauert können EM 
der eine Intereffenveriretung der Arbeiter durch fort. Die Franzoſen haben ſich bereits zu Herren i 2 
Arbeiterkammern mit dem Rechte der Wahl in eines Territoriums von 600 Kilometer Länge und Italien. 
den Reichsrath einführen wolle. 300 Kiiometer Breite gemacht. Alle ſiameſiſchen Nom, 10. Juli. In Sora ſiegte bei der 


Dufferin gelegentlich des Nortonſchwindels und 
die Nichtbeſetzung der Londoner Botſchaft Frank⸗ 


der niedrige Waſſerſtand von Vortheil. Ge⸗ 


n Nach hier aus Siam eingegangenen Nach⸗ 


auch mehrere Reichstags⸗Abgeordnete beiwohnten. Frankreich Annam und Tonkin angedeihen läßt, Caſaldiprince in der Provinz Caſerta ſchwere Un 
Ein Beſchluß zu Gunſten des allgemeinen, gleichen, macht feine Wirkung über die Grenzen dieſer Ge⸗ ruhen anläßlich des Streites über die Beuutzun 
direkten Wahlrechts wurde angenommen. Gruppen- biete hinaus und bat ſpeziell auf den Hof von der Domainen ſtatt. Die Klerikalen unter An⸗ 
weiſe verließen die Arbeiter unter Hochrufen auf Hue und die anamitiſche Bevölkerung, wie be⸗ führung des Pfarrers begingen Gewaltthätigkeiten, 
die Internationale den Verſammlungsort. Ein hauptet wird, Eindruck ausgeübt. Frankreich hat die ein Einſchreiten des Militärs nöthig machten. 
Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen. überdies bezüglich der ihm ſeiten? Siame zu) Aus Mailand wird gemeldet, daß die bor. 

r Die Rumänenkenferenz, welche am vorigen bietenden. Genuntbung Feen geſtellt. geblichen Wunderthaten eines Muttergottesbildes 
Sonntag, den 9., in Hermannſtadt hätte tagen Während in Bangkok unterhandelt wird, unter im Dom Streitigkeiten zwiſchen den Gläubigen 
ollen, iſt, zum größten Verdruß der ruſſiſch⸗ ließen die . „medrere und den Freidenkern innerhalb und außerhalb des 
panſlaviſtiſchen, franzöſiſch⸗chauviniſtiſchen und Inſeln im Golf von Siam zu beſetzen. Admiral Gotteshauses herbeigeführt haben. Zweihundert 
rumäniſch⸗irredentiſchen Hetzblätter, von den Arran Jum ann trifft ſetnerſeits Maßregeln, um für alle meiſt bartloe Mitglieder der zantitleritalen eiae 
geuren aus eigenem Antriebe abgeſetzt und auf Eventualitäten vorbereitet zu fein. en Trans- [warfen der Redaktion der Herikafen „Lega ven 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. Das Ge⸗ portdampfer „Shamrock iſt nach Snbo-Ching ab- bardi“ die Fenſter ein. ee er 
ſchrei jener Geſellſchaſt über die neue „Verge⸗ gegangen; derjeibe wird an Orau vorbeiziehen, Heute wurde ein auf dem St. Gotthard bet 
waltigung“ der Rumänen durch das Magvaren⸗ um eine Abthetlung von Truppen der Fremden“ den Befeſtigungsaufnahmen ertappter Jaliener 
thum wird in Ungarn ebenſo ſpurlos verhallen, 


legion aufzunehmen. Von dort wird er ſeinen über die dieſſeitige Grenze gebracht. 5 
wie alle ähnlichen Redensarten früherer Zeit; Weg über Port-Said und Obock fortſetzen. Was Der Pike in Mailand meldet, daß ein im 
man iſt in Ungarn au unausgeſetzte lügneriſche die im Golf von Siam beſetzten Inſeln betrifft, dortigen ſtädtiſchen Krankendauſe vorgekommen ; 
Angriffe von jener Seite gewöhnt, und laßt ſie ſo ſind es die Inſeln Kong und Kong⸗Salem, verdächtiger Todesfall einer Frau nicht auf aſia ⸗ 
um ſo gleichmüthiger gewähren, als Ungarn über deren Beſetzung der Generalgouverneur von ſtiſche Cholera zurückzuführen ſei. A 
weder die Macht hat, ſyſtematiſche Verleumder Indo China de Laneſſan mittheilt, daß fie bereits EEE d Portugal 
eines Beſſeren zu belehren, noch die Mittel, um am 1. und 18. Juni erfolgte. Die Beſetzung Spanien und Portugal. a 
mit Leuten zu konkurriren, welche ſich der er⸗ ging ohne Zwiſchenfall vor ſich. Am 18. Juni Der Sultan von Marokko hat die e 
wähnten Heßblätter als politischer Werkzeuge be- | näherte ſich ein ſiameſiſches Kanonenboot der die zwiſchen der Vorhut feiner W N 
dienen. Wohl aber legt die öffentliche Meinung Juſel Samit, die zwei Tage vorher beſetzt worden nach der Oaſe Tafilelt und den Berberſt — 
a 0 Ohne ſich aufzuhalten, richtete es ein Hemmalie und an im Atlas ſtattgefunden 


ns Nier Bolt war. 7 3 Ab g be 
Ungorns Text bataıı, daß Das. beutiche SE Boot mit ſechs Mann gegen die Injel. Nachdem haben, dazu benutzt, ſich ſeiner europäiſchen diplo⸗ 


U. { \ ie 8 7588 0 x je ſich z drängt, 
ichen Hetzer nicht irreführ deb hit Rück der franzöſiſche Poſten einige Male ohne Erfolg matiſchen Reisebegleitung die ſich ihm aufgedrängt, 
an 5 I 1 ee N Pulte bat Anmähern verboten hatte, wurde auf das zu entledigen. Unter dem . gr 1 
. /// Tamrac zu pa 
10 ner 1 Lan Urückz ren. ; er i 2 
nichts ferner gelegen hat, als die Unterſagung der Kong⸗ Salem ſind in der Bai von Sam on 15 om He eiche f. e 
Ihre S er ; „ gelegen. Es iſt dies der einzige bedeutende Dienſten ſtehenden franzöſt und 
Ihre Stellungnahme, deſchmne i ar Die me. den die frauzöſiſche Flotte an des Majors Linares über Rabat 4 l = 


— 


== Den Provinzialſchulkollegien, welchen durch 


en Stelle dem königlichen Provinzialſchulkolle⸗ 


—4 


ſich durch erheuchelte Jammerrufe der antimagya⸗ 


Reifung, die Konferenz zu beauſſichtigen, ſtaats⸗ Siehe Husen iſt nur den lleinen Atlas in den Oaſen der Sahara 


le vo 


1 ,, —Xg.1l!! 

Breslau, 11. Juli. Geſtern Nachmittag im Wege ſtand. Wenn die Rumänen trotzdem . ee Shosgebiete zu thun iſt, ſondern daß auch der zweite . der eee 3 

ice e Feuer aus, welches die Tranſit⸗ dieſem Entſchluß nach Lage der Sache kein anderer NIE verſuchen, e dnmeſſſhe an der Naß F 3 

eritiff und dieſelben, ſowie alle darin Beweggrund unterſtellt werden, als die ren 5 a Großbritannien und Irland. 
ne 


che ee Während ſich noch werde das Amendement Kimbers zu der 
‚Hamburg, 11. Juli. Zur Unterſtützung Konferenz verlor eben in den Augen ihrer Ver befinden, um von den bei den Straßenumruben Irlands im Reichsparlament. annehmen. denn 


Durch einen heute 1. Ritter Kamerad Braſch, 2. Ritter Kamerad Dein ſtaunend Aug' ein zierlich Bild erblickt.. Weizen per Herbſt 8.10 G., 815 B., per 


folge die Vertretung Irlands in Weſtminſter 


Petersburg, 11. Juli. 


künftighin herabgemindert werden ſolle auf das veröffentlichten kaiſerlichen Ukas an den Senat Afeldt. Der Vorſitzende, Kamerad Gromoll, hielt Im Norden weit der blaue große See Frühjahr 7,45 G., 8,48 B. Roggen per 
gleiche Verhällniß zur Beoölkerung Irlands, wie werden den Einwohnern der Gouvernements, welche eine kurze Anſprache und brachte ein Hoch auf Zu dem die Reglitz ihre Wogen ſchickt. Herbſt 7,09 G., 7,12 B., per Frühjahr —— 
die Vertretung Großbritanniens der Bevölkerung in den Jahren 1891 und 1892 von Mißernten Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Nachher folgte Zu deinen Füßen liegt das Oderthal, rer Mais per Juni⸗Juli 5,58 ©, 


Großbritanniens entſpreche. Darnach würden nach betroffen worden find, außerordentliche Erleichte- ein Familienkränzchen, welches bis am frühen Von dunklem Buchwald weithin angefüllt, 5,61 B. Hafer per Herbſt 7,05 G., 7,08 B. 


Herſtellung der iriſchen Legislatur nur achtzig iriſche rungen hinſichtlich der Rückzahlung der Verpfle⸗ Morgen dauerte. 


Er arude Sitz und Stimme im Reichsparlament 
haben. 


London, 10. Juli. Unterhaus. Im Fort⸗ 


gungsauleihen bewilligt. Nach ungefährer Rech⸗ 


nung ſind die Erleichterungen derart, daß von den 


* Ueber See nach Kolberg! 


25 { Eine außer⸗ 
ordentlich intereſſante Fahrt veranſtaltet 


die 


135 Millionen, welche für jene Zwecke ausge⸗ Braeunlich'ſche Rhederei am Sonnabend Abend 


gange der Sitzung wurde ein von Hensage ein⸗ geben wurden, der Reichsſchatz auf 70 Millionen 8 Uhr mit dem Dampfer „Freia“ über Swine⸗ 


Dazwiſchen Silberſchlangen ohne Zahl Havre, 11. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Auf ihnen glänzt der Sonne leuchtend Bild. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Am fernen Uferrande Alt-Stettin FE iegler E Co.) Kaffee good average Santos 
Mit vielen Zinnen, Thor⸗ und Mauerthürmen. per September 100,75, per Dezember 98,50, per 
Dort rings herum ſich trotzig ragend zieh'n, März 97,00. Schleppend. 


gebrachter Unterantrag, nach welchem Irland von verzichtet. münde, Heringsdorf, Ahlbeck, Misdroy und Dieve⸗ Um ſicher Haus und Heimath zu beſchirmen. Glasgow, 11. Juli, Vormittags 11 
der Vertretung im Reichsparlamente ausgeſchloſſen er now nach Kolberg für den billigen Preis von Sieh' dort im Thal die Reglitz, überſpannt Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Lerden ſollte, nach mehrſtündiger Debatte mit Türkei. 6 Mark für hin und zurück. Den Theilnehmern Von einer langen, ſtark gebauten Brücke, warrants 41 Sh. 7¼ d. — Stetig. 

240 gegen 209 Stimmen verworfen. Konſtantinopel, 11. Juli. Der Sultan an der Fahrt iſt ſomit Gelegenheit geboten, alle Verbindend Stadt mit Stadt und Land mit Newycre, 10. Juli, Abends 6 Uhr. 


London, 11. Juli. 


Dem geſtern Abend empfing geſtern den Khedive in Gegenwart des hervorragenden Seebäder an der pommerſchen 


kattgehabten Hofball im Buckingham⸗Palaſt wohn⸗ Großveziers und der Hofwürdenträger in außer⸗Küſte an einem Tage auf einer einzigen Fahrt 


den der König und Prinz Waldemar von Däne⸗ 


mark, der Prinz von Wales und die auweſenden cher den Charakter größter Herzlichkeit trug, folgte wird etwa 5—6 Stunden währen. 


Mitglieder der königlichen Familie bei. Die Kö⸗ eine Privataudienz, die eine halbe Stunde währte. fahrt von dort erfolgt am Sonntag Nachmittag Kraft Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
nigin von Dänemark und die Prinzeſſin von Wales Hierauf fuhr der Khedive nach dem Kiosk Ortak⸗ 4 Uhr, die Ankunft in Stettin am Sonntag Durchs ſumpfge Oderthal mit ſchweren ales per Juli —,-- Matt. Schmalz loko 
waren nicht anweſend. joi, woſelbſt die erſten Dragomane der Botſchaften Abend gegen 11 Uhr. Die Freia“ iſt, wie bes üben, 10,40, do. (Rohe u. Brothers) 10,05. Zucker 


j Der Profeſſor der lateiniſchen Sprache an der 
Univerſität Oxford, Henry Nettleſhip, iſt am 


ordentlicher Audienz. Nach dem Empfang, wel⸗ 


Karten abgaben. | 


Der Aufenthalt in Kolberg 
Die Rück⸗ 


kennen zu lernen. 


kannt, der ſchönſte Paſſagier⸗Raddampfer Stettins, 
er hat Maſchinen von 1600 Pferdekräften, und 


Land, Waarenbericht.) . 
Vom Thurm des Zolls beſchirmt vor Feindes Part 8,12, do. in New⸗Orleaus 7,50. Petro⸗ 
90 3 eſch ea Feindes en n Standard white in Newyork 5,05, do. 


Schon lang' iſt's her, daß 0 Bürger Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 


Fari (refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 


Naſtloſer Arbeit dieſen Weg erſchaf 5 ) e : 
. ü a eat, per Juli 48,62, per Auguſt 49,12, per Septr. 40,62. 


| 9 D iehſt und Waaren 27 12, per S 6 
Rn) e a N Montenegro. macht en 4 be Dein, im be Stun a (nf dem Du Wagen ſiehſt 1 N x ber „Ninter > W eigen 9 23 50. 
Nach einer Meldung des „Reuterſchen Du. Der Fürſt der Schwarzen Berge braucht See. Gedeckte Räume find in ſolcher Ausdeh Zu ihm lenkt ſich der ſchmale Kirchſpielſteg Kaffee Rio Nr. 7 725. a ene 
reaus“ aus Rio de Janeiro voni 10. dieſes Mo- wieder Geld und das ſucht er = Auslande. a nung vorhanden, daß ſelbſt bei beſetztem Schiff Von Hücenderf, ſich wendend schlangen dlears) 2,25. Getreidefracht 3,25. Kup⸗ 
gats trifft die Regierung Vorbereitungen zur Ab- geblich ſoll es zu öffentlichen Bauten dienen, da und regneriſchem Wetter jeder Mitreiſende ein ge⸗ gleich. fer 1050. Rother Weizen per „Juli 
ſendung eines Geſchwaders, um Rio Grande do Montenegro aber keine kontrollirende Volksaertre⸗ ſchütztes, bequemes Plätzchen findet. Die Theil⸗ In Nah und Fern, auf Oderſtrom und 7,87 ker Auguſt 74,00, per September 76,12, per 


Sul zu blockiren. Wie die letzten Depeſchen be⸗ 


5 ſagen, iſt van der Kolk mit feinen Genoſſen an 


Bord des Dampfers „Jupiter“ zu dem Ge⸗ 

ſchwader der Aufſtändiſchen geſtoßen. General 

un entſendet Truppen zur Vertheidigung der 
adt. 


London, 11. Juli. Dem „Reuter'ſchen Bu⸗ 


tung beſitzt, ſo iſt hundert gegen eins zu wetten, 
daß nur der geringſte Theil der benöthigten Sum⸗ 
men den angegebenen Zwecken zufallen würde. 
Es ſoll eiue ſchmalſpurige Eiſenbahn durch die 
Zeta⸗Ebene gebaut werden, die für die volks⸗ 
wirthſchaftliche Entwicklung Montenegros angeb⸗ 


1 


nahme an dieſer Sonderfahrt können wir Allen, 
die Auge, Herz und Lunge erquicken wollen, nicht 
dringend genug empfehlen. (Näheres im Inſe⸗ 
ratentheil.) 

* Geſtern Nachmittag gegen 1¼ Uhr ent⸗ 
ſtand auf den am Oder⸗Dunzig⸗Kanal belegenen 


Dezember 81,25. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Auguſt 16,45, per Oktober 16,25. > 

Newyork, 10. Juli. Beitand an Weizen 

61 820000 Buſhel, do. an Mais 8540000 

Buſhel. f 

Chicago, 10. Juli. 

67,50, per Auguſt 67,50. Mais per Juli 40,62. 


See 
Steigt mancher weiße Kegel in die Höh'. 
Doch nicht ganz einſam iſt's in dichtem 
Wald, 
Am Ufer hier: des Hirten Ruf erſchallt, 


Es gräbt der Töpfer aus der Erde Thon, Weizen per Juli 


5 fi E ; il⸗ Wieſen Feuer, zu deſſen Bekämpfung die 3 Stetti Schä : 
rean“ wird aus Auckland vom 10. d. Mts. e 33 ee gerufen e Dieſelbe ſetzte mit E hebt Stettin 5 Kaltbergs Schätze ſchon. Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 
meldet: Jahren wurde verſucht, das Geld aufzutreiben. Hülfe eines Fährprahmes und dreier Boote die = — 3 P 


Der heute aus Samoa hier eingelaufene 
Poſtdampfer überbringt die Nachricht, daß auf 
der Inſel ein Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden 
Parteien unmittelbar bevorſtehe; 


eingeſtellt ſeien. 


Dänemark. 
In Kopenhagen, namentlich in däniſchen Ar⸗ 


meekreiſen, wird eine kürzlich unter den Truppen nommen werden. Die Wälder in Montenegro 6 Ude wegen eines keinen 


des in Kopenhagen garniſonirenden Genie⸗Regi⸗ 
ments vorgekommene Meuterei lebhaft erörtert. 
Die Angelegenheit iſt bis zur Stunde noch ziem⸗ 
lich unklar, da die Militärbehörden die Sache in 
Geheimniß zu hüllen ſuchen, ſo daß es ſehr ſchwie⸗ 
rig iſt, Näheres hierüber zu erfahren. Nichts⸗ 
deſtoweniger ſind verläßliche Mittheilungen über 
einige intereſſante Einzelheiten dieſes Vorganges 
in die Oeffentlichkeit gedrungen. Danach bildete 
den Anlaß zu der Meuterei eine im Genie⸗Regi⸗ 
mente entſtandene Unzufriedenheit, welche insbe⸗ 
beſondere durch einen Befehl des interimiſtiſchen 
Regimentschefs hervorgerufen wurde, wonach ein 
Theil der bis dahin auf den Vormittag konzen⸗ 


lich, bei 


Es fehlte aber an Deckung für Verzinſung und 
Abzahlung des Anlehens, und daher wurde aus 
dem Plane nichts. Jetzt werden die Staatswälder 


Mataaſa rücke als Garantie angeboten und eine Pariſer Bank- im Depot ein. 
gegen Apia vor, wo die Geſchäfte bereits gänzlich gruppe, die das Anlehen abc eben will, wird mittags wurde die Feuerwehr noch zweimal ſcheinende 


eine Kommiſſion zur Unterſuchung über den 
Werth dieſer Wälder entſenden. Daß dann aus 
dem Anlehen nichts wird, kann als ſicher ange⸗ 


liegen in den unzugänglichſten und wildeſten Ge⸗ 
birgsgegenden des Landes und es iſt nicht mög⸗ 
den mangelnden Verkehrsmitteln anch 
nur einen Stamm ans Meer zu ſchaffen. Das 
Holz, das mit Benutzung der Flüſſe durch die 
Bojana geſchafft werden konnte, iſt läugſt 
gefällt. Dann hat Fürſt Nikola in Wien 
Schritte wegen eines Anlehens von 1 Mill. Gulden 
gemacht, das zur Trockenlegung des großen Uzinias 
ſumpfes und zu Straßenbauten dienen ſoll. Als 
Sicherſtellung ſollen die Ländereien dienen, die 
aus der Trockenlegung gewonnen würden. Die 
mißtrauiſchen Wiener Finanzleute haben aber 
erſt Ingenieure entſendet, um die Ausführbarkeit 
und Rentabilität des Planes zu prüfen. 


Dampfſpritze nebſt dem nöthigen Zubehör über die 
Oder und griff den Brand kräftig an. Erſt 
Abends gegen 8 Uhr traf die Dampfiprite wieder 
i — Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 


allarmirt. Zunächſt rückte um 4½ Uhr eine 
Abtheilung nach der Oberwiek aus, fand dort 
jedoch einen Brand nicht vor, ſodann bald nach 
Feuers im Neubau 
Burſcherſtraße 40, woſelbſt in einem Parterre⸗ 
zimmer lagerudes Rohr brannte, das mit leichter 
Mühe gelöſcht wurde. 

* Das Schwurgericht beendete geſtern 
Nachmittag die unter Ansschluß der Oeffentlich⸗ 
keit geführte Verhandlung gegen die Arbeiterfrau 
Ulrike Buß, geb. Jäds, von hier und den Kahn⸗ 
ſchiffer Karl Trenzien aus Scholwin wegen 
Meineids. Das Urtheil lautete auf Frei⸗ 
ſprechung. 1 

* Im 5. Bezirk wurden zu Beiſitzern des 


Gewerbegerichts für den Stadtkreis Stettin lin heute 


gewählt: Arbeitgeber: Glaſermeiſter Wilhelm 
Fleiſcher, Architekt und Maurermeiſter Friedr. 
Menz, Klempnermeiſter A. Cäſar Schmidt 


der Druckerſchwärze an 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Verwendung von altem Zeitungspapikr.) q * ra if e De = ER 
Zeitungspapier behält bekanntlich den Geruch Telegraphiſche Depef 


; Peſt, 11. Juli. Der Wiener Korrefpondens 
„erh der elt aich Die Thal, des Felt Maple“ wi ven den wichen Bat 
ſache als ganz ſicher an, daß Zeitungspapier von ſchafter Lobanow die Verſicherung erhalten haben, 
Motten niemals aufgefreſſen würde, denn die daß die Exhumirung der Leiche des ruſſiſchen 
8 wirke jo gut wie Kamphor, und Oberſten Paletzin, welche am 15. Juli in Mem⸗ 
mtr die Chußenfenpihe zu dep, un, Morten 1008, Mattfübet und zu welche eine fiche Di 
fraß zu verhindern; ebenſo habe es ſich bewährt, litärdeputation ſowie mehrere höhere ruſſiſche 
Pelzwerk, Tuch und dergl. in Zeitungen einzu⸗ Offiziere eintreffen werden, kein politiſcher, ſondern 
—— en ee; fie e ein Pietätsakt ſei. Ungarn möge die 

ören. Zeitungspapier wirkt, indem es keine i i icht von ſeinen; 
Luft durchläßt, erhaltend auf Artikel, die e e ee 75 5 


verſchloſſen ſein müſſen. Ein Krug mit einem : i : g 

Stück Eis darin lißt daſſelbe 705 heißeſten welche einen Zwiſt anfachen wollen, nicht gland 1 

Sommer über Nacht nicht ſchmelzen, wenn das Zwiſchen Ungarn und Ruſſen müſſe fürder 

Gefäß ganz in Zeitungspapier eingehüllt iſt. dieſelbe gute Freundſchaft beſtehen, wie ſie zwiſchen 
— Ein denkwürdiger Moment war für Ber Honveds und ruſſiſchen Offizieren ſchon vor 45 

Nachmittag 12 Uhr 35 Minuten einge⸗ beſtanden hab 
treten — es regnete! Die Straßen wurden Jahren eſtanden habe. 
einige Augenblicke hindurch mit wirklichem imm. Trieſt, II. Juli. 


Altes 


Der Direktor der Sims 


trirten Uebungen auf den Nachmittag verlegt 5 „e liſchen Naß beſprengt, aber der glühende Boden kaſſe, Correggio, hat ſich den Behörden ſelbſt ges 
wurde. In Folge dier Verſtigung erden viele Amerika > 5 5 U f. b 5 Schah. ſog ſehr ſchnell die paar Tropfen ein. Schon ſtellt, da er 162 000 Lire der von ihm verwalte⸗ 
Genieſoldaten, namentlich aber Unteroffiziere des $ ee EEE ar! 1 775 Fab it bei 4 Auguſt fürchteten wir, weiter rettungslos der tropiſchen ten Kaſſe unterſchlagen und im Lottoſpiel ver⸗ 
bezeichneten Regiments, empfindliche materielle Chieago, 10. Juli. (Telegramm des macher C. Mielke, Fabrikarbeiter Auguſt Gluth ausgeſetzt zu fein, als ſich hoffnungsvoll 


Verluſte, indem ihnen die Möglichkeit entzogen 
wurde, wie bisher die Nachmittagsſtunden zu 
techniſchen Nebenerwerben zu verwenden. Die 
Neuerung ſoll auch von den Offizieren des ge⸗ 
nannten Regiments als unklug und unpraktiſch 
erachtet worden ſeiu. Nach einer zwiſchen den 


Soldaten und den Unterofffzieren ſtattgehabten 


Beſprechung begab ſich eine Deputation der letz⸗ 
teren zu dem interimiſtiſchen Regimentskomman⸗ 
danten, um ihn zu erſuchen, wenn möglich, die 
frühere Ordnung betreffs der Exerzitien wieder 
einzuführen. Die Depntation wurde jedoch von 
dem Kommandanten ſehr ungnädig abgefertigt. 
In Folge deſſen begannen die Soldaten in Anwe⸗ 
ſenheit der Unteroffiziere den Plan einer „Dien⸗ 
ſtes⸗Einſtellung“ zu erörtern, und es ſcheint ſehr 
fraglich, ob die letzteren irgend welchen ernſten 
Verſuch gemacht haben, die aufgeregten Gemüther 
zu beruhigen und die Soldaten an ihre Pflicht 
u erinnern. Gewiß iſt, daß den Offizieren keiner⸗ 

i Meldung über die Vorgänge gemacht wurde 
und zwar auch dann nicht, als ſchon ein geſchrie⸗ 


ſerne entfernten und ſich zu den befohlenen Uebun⸗ 
gen nicht einſtellten. Es wurde ſofort eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, und die Rädelsführer der mer⸗ 
teriſchen Bewegung wurden verhaſtet. Beſonders 
peinlich berührt der Umſtand, daß mehrere Un⸗ 
teroſſiziere der meuteriſchen Ingenieur⸗Kompag⸗ 
nien, wie die Unterſuchung erwies, von der ge⸗ 
planten Manifeſtation Kenntniß hatten, ohne das 
von an zuſtändiger Stelle Meldung zu erſtatten. 


Juli n. St. ab auch allen 


„Reuter'ſchen Bureaus“.) In einem unweit des 
Ausſtellungsgebäudes gelegenen Lagerhauſe entſtand 
heute ein Brand. Das Dach brach zuſammen; 
20 Feuerwehrleute ſtürzten in Folge deſſen in die 
Flammen und kamen ums Leben, 5 andere Feuer⸗ 
wehrleute wurden durch den Einſturz eines Thur⸗ 
mes zerſchmettert und etwa 60 Perſonen ver⸗ 
wundet. Die Ausſtellungsgebäude haben keinen 
Schaden gelitten. Der Verluſt wird auf ½ 
Million Dollars geſchätzt. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 12. Juli. Geſtern fand noch 
eine außerordentliche Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung ſtatt, deren Tagesordnung 
nur einen einzigen Berathungsgegenſtand aufwies, 
nämlich den Antrag des Magiſtrats auf Ankauf 
des Hanſes Fuhrſtraße 28 für 10000 
Mark zur Erweiterung der Einfahrt in den Jo⸗ 
haunishof. Ueber die Vorlage referirte namens 
der Finanzkommiſſion Herr Decker. Derſelbe 


richtlich verkauft und dürfte daun dem Johannis⸗ 


hof die erſtrebte Verkehrserleichterung vielleicht für wg 


immer verſagt bleiben. Die Finanzkommiſſion 
empfehle daher die Annahme des Magiſtratsan⸗ 
trages. Die Verſammlung nahm nach kurzer De⸗ 
batte, an welcher ſich die Herren Rechtsanwalt 
Ritſchl, Oberbürgermeiſter Haken und 
Schloſſermeiſter Berndt betheiligten, die Vor⸗ 
lage einſtimmig an. 


anderen Staaten Dercks zu Köslin iſt das Prädikat königlicher 


Europas gegenüber mit Ausnahme von Oeſter⸗ Muſikdirektor beigelegt worden. 


ceich⸗Ungarn, Deutſchland und Portugal ſowie 


— Der Verein ehem. 54er feierte am 2. Juli 


ferner gegenüber Nordamerika und Peru in Kraft d. J. in Schmidt's Garten fein Königsſchießen. 


treten. 


IdDie Königswürde errang Kamerad Müller, 


v. Flemming⸗Dorphagen. 


Steinweg und Bauarbeiter Richard Kaiſer. 


Aus den Provinzen. 


2 Greifenberg i. P., 11. Juli. Im 
September d. J. wird hier eine Ausſtellung von 
Kunſtgegenſtänden veranſtaltet werden, deren Er⸗ 
trag zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins überwieſen wird, um den Bau eines 
Krankenhauſes, welches der Verein hier errichten 
will, zu Gender N; chu, Kun ae gie aus 
allen Zweigen der Te l, 2 ; 
zellan, Glas, Thonwaaren ꝛc., wie dieſe in den 


Familien von Geſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt 


und als Andenken längſt vergangener Zeiten pietät⸗ 
voll aufbewahrt werden, ausgeſtellt werden. 
An der Spitze des Unteruehmens ſtehen 
von hier die Herren Baurath Beckershaus, 
Kreisphvſikus Dr. Caspar und Ober⸗ 
lehrer Dr. Fiſcher, von auswärts Herr Land⸗ 
ſchaftsrath v. Thadden⸗Trieglaff und Herr Major 
Anmeldungen von Aus⸗ 


mit den Pferden. 


r 


Bilderans FinhenwalderGefthihte. 
I 


Wie ſah's doch vor 500 Jahren hier 
Am rechten Oderufer anders au! 
Bis an den Fluß ein dichtes Waldrevier 


Am Strom entlang durch W und Strauch 
ich windend 

Und aus dem Grünen ſchallt der 
Lied. 


— 


„Doch ſteigt mit mir hinauf zu jener Höhe!! 


nik, Möbel, Bilder, Por⸗ 2 


50er 


Vöglein 


mehr und mehr Wolken vor den beißen Blick loren hat. a b 

der Sonne ſchoben. In der ſchwülen Luft Eine junge franzöſiſche Wittwe, welche in 
ng es W an le dann Monte Carlo eine Viertel Million Franks verspielt 
mit immer heftigerem Wehen und Brauſen, und 3 ihr i Kinder hut 

um 1 Uhr 30 Minuten hatte fich die ſo lange 1155 Fr uk 8 En 8 5 
mißtraniſch betrachtete „Gewitterneigung“ endlich ſich dann mi l W 5 
zu einem tüchtigen Donnerwetter ausgewachſen, Krakau, 11. Juli. Heute iſt hier der pol 
das eine halbe Stunde lang fein Erfriſchungs⸗ niſche Chirurgenkongreß eröffnet worden. Zu dem⸗ 
werk übte. Während des Unwetters war die ſelben ſind zahlreiche Fachgelehrte aus Lemberg, 
duſtwärme auf etwa 10 Grad geſunken, hat ine een und andern polniſchen Städten einge⸗ 

A * 


aber ſeitdem leider wieder gehoben, ſo daß eine n 
größere Abkühlung noch nicht eingetreten ik offen. ’ 5 Dir ee 
Paris, 11. Juli. Die Abendblätter konſta⸗ 


Freilich hat der ziemlich ergiebige Gewitterregen 
ſchon gutes gewirkt, was wir als Abſchlagszah⸗ tiren einſtimmig die durch den Zwiſchenfall Pey⸗ 
Kung 5 er naſſen Segen dankbar anneh⸗ tral ſtattgehabte Schwächung des Miniſteriums. 
— Im Inſerateutheil des „Anzeigeblatt für ans Nachfolger Lede s gilt der Präfekt des Seine 
Oberdorf und Obergünzburg“ findet ſich folgen⸗ et Oiſe⸗Departements, Lepine. 8 IT 
der Widerruf: „Unterzeichneter nimmt die am Paris, 11. Juli. Das Komitee des Schriſt⸗ 
Kirchenſeſte (Johannistag) in Huttenwang von der ſteller⸗Verbandes hat eine Subſkription eröffnet 


Kanzel aus gegen alle Pfarrangehörigen gemachten N if 
Beleidigungen zurück und bedauert, dieſe geheiligte um dem verſtorbenm Kollegen Guy de Manroſſant 


— 0 | J a 5 ; n r i 4 fehr 911 ein Denkmal errichten zu können. 
/ Bau) Bndeescuns Bier] ke Mina zu Gaben. Strunn, 5. Sud ein Dane re Tin de 
ton unter den Soldaten zu zirkuliren anfing. werth erſcheine. Der geforderte Preis ſei als an⸗ zu richten. — Auf dem Dominium Neſtau er- mr Papſt demnächſt ein auf konſervativem Boden 
49 Es gelangte thatfächlich eine Meuterei zum Aus⸗ gemeſſen zu bezeichnen, erwerbe jetzt die Stadt trank am Sonntag der im 19. Lebensjahr ſtehende 2 ¼. al de die Internationale Fabri 
2 N N 0 8 s|: 2 2 7 22 * i ofi . i } * 4 
bruch, indem drei Kompagnien fich aus der Ka⸗ dag Haus nicht, jo werde daſſelbe demmächt ge- Sohn des Rittergutsbeſitzers Lüdtke beim) Baden Vörſen⸗Berichte ſte 


5 geſetzgebung veröffentlichen. 

Einem Mailänder Telegramm zufolge kam 

Wetter: Heiß. 0 es im dortigen Dome während des Gottesdienſtes 
Magdeburg, 11. Juli. Zuckerbe richt. zu peinlichen Auftritten, da eine Anzahl Sozialiſten 

Lomzucer ell, won an ginnt, ——. die Entdeckung einer angeblich wunderthätigen 


exkl. 88 Prozent Rendement —.— 5 
Nach produrte exkl. e Haan 17,50, Still. Madonna zum Anlaß nahmen, um Ruheſtörungen 


— Brod⸗Raffinade J. —,—. Brod⸗Raffinade II. hervorzubringen. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. 


Bofen, 11. Juli. Spiritus loko ohne Fa 
54,80, do. 70er 35,10. Unverandert. 


— 


Di.ie betreffenden Offiziere befinden ſich ſelbſtver⸗ Perſonal⸗Veränderungen i . ; beit fei b . ; it Naß 3095 : i 

j AEERUFELEHENDEN — . gen im Bereich des Und weit und breit kein feſtgebautes Haus. Gem. Melis I. mit Faß 30,25. Ruhig. Rob: 

3 17 8 5 in SEES bat die Denras] zweiten ae v. Heyrebreck, Sekonde Lien Am Reglitzſtrome nur die Dirftigen Hütten zucker I. Produkt Tranfito f. a. E. Samban ü en 12. Juli 
Saen, | 8 erſtrafe. Fünfund wanzig tenant vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich Des Fiſcherdorſes Podejuch, grün umhüllt per Juli 18,191), bez. u. B., per Auguſt 18,3 11 theils 1 theils wolkige 
72 Soldaten, die als Rädelsführer der Emeute anzu⸗ Wilhelm Ne. IV (1. pommerſches) Nr. 2, unter Von Kohl⸗ und Hopfengärten, in der Mitten u. B, per September 1740 bez. u. B., per Warmes, thei üdweſtlichen Wi a0 
Fr ſehen find, dürften zu zweijähriger Strafarbeit 55 a 85 ; : klein, der A n 8 8 , Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, etwas 

elle i r * Stellung à la suite des Regiments, bis auf Ein Kirchlein ſchlicht und , der Armuth Oktober⸗Dezember 15,00 G., 15,05 B. Schwach ikerneigun 

5 4 Sg die übrigen zu Freiheitsſtrafen Weiteres zur Dienſtleiſtung bei dem Auswärtigen „ Bild. Hamburg, 11. Juli, Vormittags 11 Uhr. Regen und Gewitterneigung 
Nate Amt kommandirt; Janz, Zahfmeifter vom Füſ⸗Bat. Den Hang hierauf die ſand gen Felder reichen Zucker markt. r Rüben ⸗ Waſſerſtaud. 

=) Nußiland. N Grenadier⸗Regiments König Friedrich I (4. oſt⸗ Bis an den Waldesrand, wo mächt ge Eichen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement . fi 1.66 
Er Petersburg, 10. Juli. Der geſtrige „Fi⸗ preußiſches) Nr. 5, zum 3. Bataillon Infanterie⸗ Die Flur begrenzen, wo das ſcheue Reh neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli Elbe bei Drekben, 110 Juli, Zu 
5 nanzanzeiger“ veröffentlicht ein Zollzirkular des Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 Lugt aus dem Wald von bar 8 Bergeshöh. 18,30, per Auguſt 18,40, per September er 1 i Haſtrar de Straußfu 
$ Jinanzminiſters, wonach die vertragsmäßig an verſetzt. . 8 Durchs Dorf die ſchlechte er ge Straße zieht, 15,27½, per Dezember 15,071. Behauptet. * Jul + 030 Meter. — Oder ri 
s Frankreich gewährten Zollermäßigungen vom 12. — Dem Mnſiklehrer und Organiſten E. Zwei Nachbarſtädte kümmerlich verbindend, Hamburg, 11. Juli, Vormittags 11 Uhr. 10. Ju , . 


Kaffee. 
Santos per Juli 81,25, 
per Dezember 79,00, 
Behauptet. 
Wien, 11. 


i icht.) Good average Breslau, 10. Juli, Oberpegel + 4,60 Meter, 
a E06 "September 81,00, Unterpegel — 0,63 Meter. — Warthe bel 
per März 77,25. — Poſen, 9. Juli, . 0,24 Meter. — Netze 

bei Uſch, 9. Juli, + 0,42 Meter. — 
Juli. Getreidemarkt. Weichſel bei Thorn, 9. Juli. + 2.1 Meter. 


2 — 
7 Berlin, den 11. Juli 1893. Fremde fonds Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Baul⸗Papiere. 
; # 8 3 x E f Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. f bee u zieh 
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5 Peel, 4% 40 700 Sub t 10 0 Matt ba 60,096 de Gocdece 103205 „„ Be Hülle L 103805 Ab e e, 401 ioc pr. Cen l 
2 nn > Ne g Se it. All. Ir do. 0 den ortm. St.⸗ ur Tan 305 f & Rırzkfiev) — 1 ; Br. 15 
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gaz Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
47) 


und jo weit die wenig beweglichen Züge yeines barten ſich bei den meiſten derſelben ſchon in dem 


hageren Geſichts überhaupt einen Schluß zuließen 
auf die Vorgänge in feinem Innern, ſchien er 
trotz der unzweideutigen Abfertigung, die ihm zu 
Theil geworden, mit dem Verlauf der kurzen 


5 8 3 Sr Unterhaltung keineswegs unzufrieden. 
Rudolf aber machte ſich mit einer unwilligen! „Ein tüchtiger Burſche!“ brummte er vor ſich 
Bewegung los und ſagte: 

„Genug, Herr Greaves! Mittheilungen ſolcher doch noch in das ſeidene Netz verſtrickte.“ — — 
Art haben für mich nicht das geringſte Intereſſe Am folgenden Morgen gab es in William Fore⸗ 
Ich gebe Ihnen mein Wort darauf, daß ich zu ſters Kabinet eine ungewöhnliche Fülle von Arbeit, 
der Dame, von der Sie gegen meinen Willen ſo und obwohl Rudolf vor Begierde brannte, ſein 
beharrlich ſprechen, in keiner anderen Beziehung Verſprechen einzulöſen und den Stieſvater der 
ſtehe, als fie durch meine Stellung in jenem Hauſe kleinen Frieda aufzuſuchen, mußte er doch mit 
von ſelbſt bedingt wird. Und daran wird ſich Rückſicht auf die Dringlichkeit der zu erledigenden 
niemals etwas ändern — niemals! Wären aber | Briefe ſeine verzehrende Ungeduld bis zum Nach⸗ 
Ihre erſten Vorausſetzungen richtig geweſen und mittag bemeiſtern. Dann aber ließ er ſich nicht 
wäre ich wahnwitzig genug, nach der Hand der einen Augenblick länger zurückhalten. Er ent⸗ 
Dame zu ſtreben, ſo würde es mir vollkommen ſchuldigte abermals ſein Fernbleiben vom Diner, 
bin don ſein, ob ſie eine Bettlerin oder die zu dem ja faſt täglich eine Anzahl von Gäſten 
. re von Millionen wäre. Und damit, denke ich, geladen war, und fuhr in einer Droſchke, deren 
zaten wir, das letzte Wort über den Gegenſtaud Rutſcher er zu beſonderer Eile augetrieben hatte, 
geſprochen!“! h nach der von Edith bezeichneten Straße. 

„Ganz wie Sie es befehlen! — Und Sie Das Haus, welches die angegebene Nummer 
wollen mir nicht einmal helfen, dieſe Flaſche zu trug, glich in feinem Aeußeren eher einem unge⸗ 
leeren? g f heuren Gefängniſſe, als einem Wohngebäude für 
„Ich muß bitten, mich zu entſchuldigen, denn freie Menſchen. Dafür, daß hier Dutzende, ja, 
ich fühle mich ermüdet. — Gute Nacht!“ vielleicht Hunderte von Familien unter demſelben 

„Gute Nacht, mein werther Herr! — Und Dache vereinigt waren, zeugte am lauteſten die ge⸗ 
wenn wir uns vor Ihrer Abreiſe nicht mehr fehen | waltige Schaar von Kindern beiderlei Geſchlechts 
ſollten, jo führt uns der Zufall vielleicht irgend⸗ und der verſchiedenſten Alterstufen, welche den 
wo unter italieniſchem Himmel zuſammen!“ ſchmalen, lang geſtreckten Hofraum mit ohrenzer⸗ 


hin. „Es wäre ewig ſchade, wenn er ſich zuletzt! 


Er folgte dem Davongehenden mit den Augen,] reißendem Lärm erfüllte. Armuth und Elend offen⸗ 
E ĩ—j—ç%˖ṽ ꝰ — ²·L??? —c— —— j9—ßt7§ré˖iR ů ˙çꝙr — ——— ——— —— 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 
Vormittags 11½ Uhr, 


findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent | Domaine Buntowo mit 


liche Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 
1) der Parzelle 1 im Bauviertel XIX, an der Ecke 


der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 1099 qm | miſſion verpachtet. 


groß; 
2) der Parzelle 2 im Bauviertel XIX, an der 
Preußiſchenſtraße, 1043 qm groß; 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum vom 1. Juli 1894 bis dahin 
1912 im hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
Die Pachtbedingungen können im 
Büreau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark 


3) der Parzelle 3 im Bauviertel XIX, an der (cke erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
der Preußiſchen⸗ und Friedrich⸗Karlſtraße, 1104| oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 


Im groß; 


hafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 


4) der Parzelle 6 im Bauviertel XXI, an der Ecke] Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 846 qm] Die abzugebenden Gebote find dem unterzeichneten 


groß. 

Tie Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 

in unserem Geſchüftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 6. Juli 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Bekanntmachung. 


Vei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 
tilgenden Kreis⸗Fhauſſeebau⸗Obligationen des Kreſſes 
Breifswald ſind In Nummern gezogen worden: 

+ und 2. Emiffton, 


Anite mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo“ ſpäteſtens bis zum 
114. September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 
Flatow, den 8. Juli 1893. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bringmann. 


Kirchliches. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſamm⸗ 
nung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkeu⸗ 


Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, walderſtr. 62. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 


230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
8 Emiſſion. 

iltera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 


1 . Emiffion, 
Littera B. 58. 68, 110, 228, 274, 277 über je 
* 


i 6 ark. 
Littera C. 90, 183 über je 300 Mark. 
h . Emijflon, 
33 A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 
Frag B. 52, 73 über je 500 Mark. 
en C. 76 zu 200 Mark, 
melde den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
= Bei), „den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
5 tee € ber Obligationen und der Zinskoupons 
a Kreis Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
»Kommunal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


1 
„Von den in früheren Jahren ausgeloo i 
tionen ſind noch nicht eingegan en: . 
11 4. Walſten. 
ittera B. 265 über 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
was ee In 1 em zur 5 wei⸗ 
2 zur ſchleunigen Einlö 1 
e nigen Einlöſung wieder⸗ 


Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Jahn Atelier 


ea. 


lich eingeladen. | 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8¼ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Klagen, Eingaben u. Steuer⸗Reklamationen fertigt an 
Karnitz, Schiffbaulaſtadie 14, Hof part. 


FETTE TE ET EWFTT N 
8 F 


N n BES 


Jahnatelier 
A Stan Margarethe Hüttner; 


Grüne Schanze 15, parterre. % 


=», Zahn-Atelie 


Emil Weiss. 


CAKE 
jetzt Kohlmarkt 1, 1 Tr., früher Mönchenſtr. 23 


Mrieger- Verein 


Grabow a. 0. 

Am Sonntag, den 16. Juli, findet unſer diesjähriges 
Sommer⸗Vergnügen ſtatt. Beginn des Schießens früh 
5½ Uhr im Schützenhauſe bei Herrn Assmann. 
Nachmittags von 3 Uhr ab Familienfeier im Vereins⸗ 
Lokal bei W. Mietzner. Nachdem Kränzchen. 

Der Vorſtand. 


glich nach Meſſenthin 
% Ihr Nachm., Rückfahrt 8 / Uhr 
Abends. Osoar Henckel. 


(Modewaaren, Wü 


vis-à-Vis 


wird am Montag, den 17. Juli er., eröffnet. 


VS 


dürftigen, unzulänglichen Anzuge, und wo hier 
und da ein ordentlich gekleicetes und ſauber ge⸗ 
kämmtes Kind in dem bunten Haufen auftauchte, 
da waren Armuth und Clend ihm doch ſicher 
um ſo leſerlicher in das ſchmale Geſichtchen ge⸗ 
zeichnet. 

Unentſchloſſen und beinahe zaghaft war Rudolf 
in der Hofthür ſtehen geblieben, denn die 
Schwierigkeit ſeiner Aufgabe kam ihm eigentlich 
erſt jetzt zu vollem Bewußtſein. Aber als nun 
die ſpielenden Kinder auf den gut gekleideten 
Fremden aufmerkſam wurden, und als ein halb 
wüchſiger Junge ihm ein mit jubelndem Beifall 
aufgenommenes häßliches Spottwort zurief, mußte 
er ſich wohl entſchließen, ohne weiteres Zaudern 
an die Ausführung ſeines Auftrages zu gehen. 
Er wandte ſich an ein älteres Mädchen mit der 
Frage nach der Wohnung des Mannes, den er 
ſuchte, und ſie wies, nachdem ſie ihm einen miß⸗ 
iranischen Blick zugeworfen hatte, zögernd auf 
einen Kellereingang im rechten Seitenflügel. 

Rudolf hörte, während er die bezeichnete Rich⸗ 
tung einſchlug, hinter ſeinem Rücken einen lauten 
Tumult jugendlicher Stimmen, die ſeiner Weg⸗ 
weiſerin offenbar ſehr unfanfte Vorwürfe wegen 
ihrer Dienſtwilligkeit machten. 

„Das iſt ganz gewiß einer von der geheimen 
Polizei!“ rief kreiſchend ein höchſtens neunjähriger 
Junge. „Wenn der jetzt den rothen Maler⸗Auguſt 
abholt, dann geht's Dir nachher ſchlecht, Pauline! 
Denn ich ſag's ihm, daß Du ihn verrathen haſt!“ 

Im innerſten Herzen erſchüttert durch dieſe 


Aeußerungen einer frühreifen Verderbtheit, erreichte 
Rudolf den Kellereingang und ſtieg die ſteilen, 
halsbrecheriſchen Stufen der ſchmalen Treppe hin⸗ 
ab. Auf's Gerathewohl klopfte er an die nächſte 
Thür, hinter der es ſehr laut und lärmend ber⸗ 
ging, und da er keine Antwort erhielt, legte er 
entſchloſſen die Hand auf den Drücker und trat ein. 

Das Schauſpiel, das ſich nun ſeinen Blicken 
bot, war freilich ein wenig einladendes, und 
ſchon die abſcheuliche Atmoſphäre des vielleicht ſeit 
Tagen nicht gelüfteten Zimmers ſetzte bei einem 
Beſucher, der an das Einathmen ſolcher ver⸗ 
peſteten Luft nicht gewöhnt war, eine nicht ge⸗ 
ringe Selbſtüberwindung voraus. An Möbeln 
war da drinnen nichts weiter vorhanden als ein 
Tiſch nebſt verſchiedenen Bänlen und hölzernen 
Schemeln. Die Zahl der Strohmatratzen aber, 
die — zum Theil mit ſchmutzigen, vielfach ge⸗ 
flickten Tüchern überdeckt — längs der einen 
Zimmerwand aufgereiht waren, ließ darauf 
ſchließen, daß wenigſtens ſechs oder ſieben Per⸗ 
ſonen dieſen kleinen, niedrigen Raum, wenn nicht 
als gemeinſame Wohnung, ſo doch jedenfalls als 
gemeinſames Nachtquartier benutzten. Einige 
Töpfe und andere dürftige Kochgeſchirre hingen in 
einer Ecke neben dem eiſernen Ofen an der Wand 
oder ſtanden auf dem unſauberen Fußboden um⸗ 
her. Ein häßlicheres, abſtoßenderes Geſammtbild 
von Armuth und Unordnung ließ ſich wahrhaftig 
kaum erſinnen. 

Und doch ſchienen die Bewohner des Keller⸗ 
raumes — in dieſem Augenblick wenigſtens — 
durchaus nichts von der mitleidswürdigen 


Jämmerlichkeit ihrer Lage zu empfinden. Der 
wüſte Lärm, den Rudolf ſchon vor ſeinem Eintritf 
vernommen hatte, ging von vier ſchlecht gekleideten 
und mit ihren brutalen Trinker ⸗Phyfiognomien 
geradezu unheimlichen Geſellen aus, die in je 
wenig maleriſchen Stellungen um den einzigen 
Tiſch ſaßen und einen abſcheulichen Gaſſeuhauer 
gröhlten, während eine grüne Rheinweinflaſche, 
die aber wahrſcheinlich etwas Anderes als Reben⸗ 
ſaft enthielt, von einer Hand zur anderen ging 
jedem Trinker von ſeinem Nachbar mit gierigem 
Ungeſtöm faſt vom Munde hinweg geriſſeu. * 

In der Ecke neben dem eiſernen Ofen hockt 
auf niedrigem hölzernen Schemel eine Frau mit 
welkem, vergrämtem Geſicht und hinfälligem 
Körper. Sie hielt ein ſchreiendes Kind von wenig 
Monaten auf dem Schooße und ſtarrte mif 
ſtumpfſinniger Theilnahmloſigkeit vor ſich hin. 

In der erſten Minute war der Eintritt det 
Fremden überhaupt von Niemandem bemerkt 
worden; dann aber, als Rudolf, ſeinen Ekel! 
tapfer bekämpfend, näher an den Tiſch herantrat, 
drehten ſich plötzlich die vier Köpfe der Tafel⸗ 
runde gleichzeitig mit keineswegs frenndlichen 
Mienen nach ihm um und der brüllende Geſang 
verſtummte. y 

„Ich weiß nicht, ob ich mich hier in der 
Wohnung des Herrn Auguſt Pahl befinde,“ be⸗ 
gann Rudolf, aber ein heiteres Gelächter aus 
mehreren Kehlen hinderte ihn daran, weiter zu 
ſprechen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fiehtennndel- und Moorbäder. 


« 


Irisch- röm. u. Dampfhäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


HA altwasserheilanstalt. 


Eisen quelle. Wolken. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur, 


Hefyr. — 


Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


Gültigkeit, — Prospeete gratis durch Die städtische Badeverwaltung. 


—— Kurhaus Binz auf Rügen — 
mit den Villen „Seeblick“, „Monbijou“ u. „Blockhaus“. 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langjährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 


Häuſer 1. Ranges führen werden. 


Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche 0 oorpf 
— allwöchentlich cine Réunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 


Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier 


150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit prachtvoller 


— Weine von Teßdorpf in Lübeck — 


Berlin über Stralſund u. Putbus 45 Tage gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckbeförderung bis Binz. — 
Proſpelte gratis, — Näh. Auskunft durch Annoncenexped. von F. von Schirp, Berlin, Friedrichſtr. 176. 
Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinſluſſen laſſen! 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


u CR 


Kronen & Lullies. mi 


Die Hauptquellen: 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, 
ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blut 
genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überſtiegen. 


Jildungen. 


Georg⸗Victor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 
Blaſen⸗ und Steinleiden, bei Magen- und 
als Blutarmuth, e A. i w. 
Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 
im Handel vorkommende augebliche Wildunger Salz iſt nur künſtliches Fabrikat. ; 


armkatarrhen, 
Der jährliche Verſaud aus 


Anfragen über Bad 


und Wohnungen im 1 und Europäiſchen Hofe erledigt: 
Die Inſpektion der Wil unger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Station 
Elmen = Salze der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 

Güſtener Bahn. 
Telegraphens u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Saiſon vom 15. Mai 


Königliches Soolbad 
Elmen. 


Station 
Schönebeck a. / E. der 
Linie Mageb.⸗Leipzig, 
von Schönebeck nach 
Elmen Pferdebahn mn. 

Droſchken. 


bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Auwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen, Kehlkopfs und Naſenkatarrhe 1 |. w. — Sooliunnuen- 
Soolſchwimmbäder. Wollitändig umgebautes und reuovirtes Sooldampfbad. Sooldunft-Inhalatorium 
Kohlenſäure⸗Bädet, Bromreiche Mutterlaugen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 


Thierärztlich überwachte Molkerei. 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. 


N Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


Uftkurort 


Wunsiedel 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 
Pauls, Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte Luisenburg, 
leichte u, lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, ausgezeich- 
netes Quellwasser, ozonreiche, nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, Billige 


Preise. Keine Kurtaxe, Nüheres kostenfrei durch den 3 
EKurorisverein. 


ſche und 


Gustav Feldberg 


Ausſtattungen) 


Jeden Mittwoch 


DL Sate 


per Dampfer „Martha“ 


nach 
Bodenberg. 
Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


€. Kochn. _ 


Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs⸗Fahrt 
nach Pode juch. 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Rückfahrt von Podejuch: 9 Uhr. 
C. Koehm. _ 


2444 AAAAAA4 4 | 


Neue > 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

Ag. Erassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
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Fachtgesellschaft der | 


Mineralwasseranstalt von Vich 
Verwaltung: 4 
8 Boulevard Montmartre, Paris 


die echten Pastillen ven den natürlichen 
aus den Mineralwaszern von 


versiegelten Dosen zum Verkauf 

8 und haben die Stempel 
er Pachtgesellschaft von Vichy 

eingepraegt. 

Mühsame Verdauungen. Magenschmerzen. 

Haupt-Niederlage 
LOUIS DREYFUS 
48, Kronenburgerstrasse Strassburg i Els. 


Grüner Bruch, 
1 vom 15. Mai bis 
Badezeit zum 30. September. 
Baeder, Oles bäder, Oasino, Theater, 


Pariſer Zwieback 


ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 
Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück franco für 3 Mark. Nur allein in 
Stettin, Holzſtraße Nr. 6, in der Bäckerei von 

Ed. Berg. 


Brennmaterialien liefert preiswerth 
Th. J. Berg, Burſcherſtr. 48, 1 Tr. 
Ein ſprechender grauer Papagei billig zu verkaufen 
Gotzlow, Dorfſtr. 21, 1 Tr. r. 


x PamilientsPingeinen aus anderen Zeitungen. 


ee 85 Ein Sohn: Herrn Guſtav Joſeph 
Stettin]. 
Verlobt: Fräulein Emma Voigt mit Herrn Fer⸗ 
dinand Rünger Röhrchen⸗Brenkeuhofswalde]. — Fräu⸗ 
lein Margarethe Duckwitz mit Herrn Ernſt Günther 
Pyritz⸗Stettin]. 
Geſtorben: Frau Marie Kobell geb. Böttcher 
Stralſundl. — Herr Wilhelm Kietzmann Altſtadt⸗ 
Pyritzl. — Frau Ww. Mathilde Hintz geb. Peters 
[Stralſundl. — Frau Erneſtine Levy geb Lewy 
[Stargard i. Pomm. J. — Feäulein Wilhelmine Eſchen⸗ 
ban [Stargard]. 


Bekanntmachung. 


Für den Bezirk Stettin beſteht nur eine Vorberei⸗ 
tungsanſtalt f. Poſtgehülfen, die ſich Kohlmarkt 15, I, 
befindet und deren ſämmtliche Schüler zu Oſtern die 
Prüfung beſtanden. Zum 1. Auguſt daſelbſt Aufnahme 
neuer Schüler. Die Direktion. 

Eine Lehrerin mit guten Zeugniſſen verſehen, einige 
Jahre als Erzieherin fungirt, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Adreſſen unter NMI. G. in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Sonderfahrt 


au Seunabend, den 15. Juli, Abends 8 Uhr, 
ver Dampfer „Freia“ 


(größten und eleganteſten Raddampfer Stettins) nach 


Colberg. 


Ankunft in Swinemünde Sonnabend gegen 11 Uhr 
Abends. Weiterfahrt Sonntag Morgens von: 


Swinemünde 6 Uhr,] Ankunft in Colberg gegen 11 Uhr 
Heringsdorf 6½ „ Vormittags. 
Misdroy 7½/ „ Rückfahrt von Colberg Sonn: 
Dievenow 8½ „ tag Nachmittag 4½ Uhr. 
Zviſchen⸗Stationen nach den Anordnungen des 
Kapitäns. 
Auf den Stationen (Rhede) werden Paſſagiere auf⸗ 
genommen. 


Das An⸗ und Abboten geſchieht wie üblich für Rech⸗ 
nung der Paſſagiere. 

Eintreffen in Stettin Sonntag Abend gegen 12 Uhr. 
Preis nach Colbeeg für hin und zurück 6 Mark. 

Fahrkarten ſind nur in beſchränkter Anzahl vorher 


in meinem Comtoir und an Bord des Schiffes, ſoweit 
der Platz reicht, käuflich. 
J. F. Braeunlieh, 


Stettin, Dampfſchiffsbollwerk 1. 


Geren bei Erich Prologe, Feſtreden ꝛc 
N Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 

Däniſches Lexikon zu kaufen geſucht 
Cliſabethſtr. 33, 2 Tr. l. 


Guts ⸗ Verpachtung. 


Ein Gut in der Danziger Niederung, 2000 Morgen 
Acker und Wieſen, ſehr gute Gebäude, 
Wohnhaus, gr. Park und Garten, vorz Ernte, ſoll mit 
completem Inventar unter günſtigen Beding. mögl. 
Kar verpachtet werden. Näh. durch das Landwirth⸗ 
chaftl. Büreau in Halle a. S., Magdeburgerſtr. 9. 


1 gangb. Handelsgeſch i. Umſtände h. in Grabow jof. 
billig 3. verkaufen. Näher. Grenzſtr. 14 b. Schmidt. 


H. Nepp. 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


” 8 * A vr 
Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- U. Ringtaschen, 
Gonriertaschen, 
heisekofer, 
Plaidriemen. N 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


ala Liter-Flaschen Harzer Sauerbrunnen Mk 3,20 
a 4 * 5 2 y 3,.— | 
200 “ Rüdersderfer Sprudel „ 2,80 
"a 1 * 55 2 * 2,60 
10 Flaschen Sachsenhäuser Apfelwein „ 4.— 
26 5 Rostocker Pilsner-Brin „ 3,.— 
30 0 echt Grätzer Bier „ 3— | 
36 5 echt Berliner Weissbier „ 3.— 
36 7 Stettiner Tafelbier „ 3.— 
20 „ eeht Dortmunder Bier „Phönix „ 3.— 


Oscar Brandt, 


: Mauerstrasse 2, Telephon 598, 
Baiserl. Kgl. Hofliet. Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


en: 


3.50 
holiebte Theemischungen à M. 2.80 u. 8. 


Ir. Pll. 


50 pr. 
vorzügl, Qualität, Probepackote 80 Pf, A K. 


ax Schütze Naechfl.,Stettin, kl. Domstr. 20. 


1 Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neufilberne Cylinder⸗Uhren 
von 8 % und filberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 14 % 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausſtattung 

von 25 % bis zum hochfeinſten 


Größtes Uhrenlager am Platz. 


Koulanteſte Bedienung, vieh bree 


— 

> x Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 
2 1 legten Brillanten und Emaille⸗ 
Malerei, goldene (14 Karat) Herren-Uhren von 40 A 
Bis or hochfe inſten Genfer Reglage de Pröcision, 
* welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
2 genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition. Chrono⸗ 
= graph dc. ıc, ir 

Mein Menulator-Qager umfaßt über 100 Stück der 
4 


Baal Muſter zu ungewöhnlich billigen 
re iſen. 
* vr Natenzahlung geſtatte. u 


Gute gebrauchte u. neue Möbel, 


Meider⸗ und Wäſcheſpinde, Spiegel, Tiſche, 
neu, Plüſchſopha 8 Mit an, Salaf opha A 
0 75 ben BO . an 2 le 

10 Zrauenſtr. 10 1 Tr. 


herrſchaftl.] 


Erfrischende Sommergetränke. 


Donnerſtag, den 13. Juli: f so Kisten Champagner. 


Jinfen;, Beerenobſt⸗ u. Sommer⸗ 
obſt⸗Ausſtellung 


im Garten des Coucert- und Vereins-Hanfes. 
Eröffnung: Vormittags 10 Uhr. Schluß: Abends 10 Uhr. 
Von Nachmittags 4½ Uhr an: 


Concert, EA 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Paſewalker Küraſſier⸗Regiments 


unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Stabstrompeters F. Otto. 


Eintrittskarten im Vorverkauf à 40 Pf. und Tageskarten à 75 Pf. find zu haben bei den Herren: 

F. Engelmann, kl. Domſtr. 21. M. Sehröder, Königsthor 11. 
M. Fritsehe, Bismarckſtr. Gust. Schultz, Paradeplatz 3. 
A. Gaulke, Paradeplatz 5. P. Teltow, Breiteſtr. 63. 
O. Kiekhöfer. Apfelallee 25. P. Wernecke, Kohlmarkt. 
Gebhr. Koch, Königsthor 13. Alb, Wiese, Frauenſtr. 34. 
H. H ya w, Moltkeſtr. 4. 

Kaſſenpreis 50 Pf., Kinder 25 Pf., von 7¼ Uhr Abends ab Schnittbillets a 30 Pf. 

Mitglieder des Gartenbau⸗Vereins haben mit ihren direkten Angehörigen gegen Vorzeigung der Mit⸗ 
gliedskarte freien Eintritt. 


Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


Berlin C., Rothes Schloss No. f. | 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 
des verſtorbenen Herrn Direktor Kun unterrichtet, garantixt für gründlichſte theoretiſche und beſonders 
praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen⸗ und Wäſcheſchueiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtunterricht in der geſammten Damenſchneiderei. 
Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. 
Die Direktion. 


Haupt-Gewinme: 

1 Landauer mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phäöton. mit 4 Pferden 
1 Halbwagen . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen . „ mit 2 Pferden 
1 Halbwagen mit 2 Pferden 
1 Selbsifahrer mit 2 Pferden 
1 Coupe mit 1 Pferde 
1 Parkwagen . mit 2 Ponies 
4 Passpferde 

8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 

zusammen 
8 bespannte Equipagen mit 


106 Reit- und Wagenpferden. 
Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50. 

10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


15. Luxus - Pferdemarkt- 
Lotterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


Ziehung am 9. September 1893. 
1900 Gewinne = 90000 Hark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pig. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heistze. 
General-Debit 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


reist man am besten und sehnellsten über 


Vlissingen (Holland) Queenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und elektrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dieust bei ruhigster Sccfahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach London auf allen 
Hanptstationen, sowie i 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede Auskunft, Fahrpläne und 
Reservirung von Cabinen, Die Direction. 


— 


Das Stück 35 Pf. ASTRAL 10 Lanolin 


3 Stück 1Mark. BE auf 100 Seife 
Mou sen ff 
In Stettin zu haben bei BReilmuch Kluge, 


Hahn & C Nachf. Berlin S. 
| Max sehütze und Theodor Ee. 


Sc ce ccc S S SS SSS Sc 


eu une ven — — 


Aichbecher, Portemonnaies, 
Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
Briefbeſchwerer, Skatbllocks. 


b. Für Damen: 


Cigarrentaſchen, 


Schreibzeuge, 


f ĩðW MQ he En 


Marke Carte Blanche, Charlier & Co., per Stifte von 121ů W/ ben Mk. 18 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben v-' 
i Tischendorf & Co., früher Andree & Wilkerling, Spediteure. Selthansbollwerk 3. 


; AAO 


2 e 
9 5 , o 
ine Vögel lieb hat 
füttere nur noch Mildebrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Siugfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal(weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ıc. 
v Dieſelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 


Qualitaten, von mir direct importirter Futterſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Coneurrenz. 


Julius Mildebrandt, 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 


Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 


KOGOGOIYIIGIIOYIISIYYIZIIIYIYIINYIYM 
Schlafdecken 


1892er und ältere Hopfen 
in ſchwerer guter Qualität u. reizenden Muſtern. 


Größe 150 X 200 cm, d 3½, 4, 4½ u. 5 A 
zur Reife und Badeſaiſon. 
Ferner Bettſäcke, Strohſäcke, waſſerdichtes 
Segeltach, zu Veranden, Zelten, Plänen aller 
Art. Sommer-, Pferdedecken empfiehlt 


5 Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planſabrik. 
Neue Königsſtr. 1 


Reſten gegen Baarübernahme dortiger Station oder 
Nachnahmeſendung zu höchſten laufenden Preiſen, geſucht. 
Offerten mit Jahrgangs⸗ und Quantumsang., Muſter 
und äußerſter Preis sub 8. 212 an Masasen« 
stein Vogler, A.-G. Nürnberg. 


"pr 0 8 
Kirchplatz 3, Vorderh. 
4 Tr., eine freundlich geräumige Wohn. 
von Stube, Kam., Küche zu vermiethen. 

Näheres 1 Treppe. 

Tiſchler⸗Werkſtatt zu 6 Bänken, nebſt Wohr nig 
und etwas Lagerraum für Möbel wird zu miethen 
geſucht. Adr unter 8. H. 96 in d. Exped. d. Bl. 
erbeten. — I 

2 Wohnungen zu je 3 Stuben, part. oder 1 Tr. 3. 
Oktober geſucht. Vorzug: Nähe des Bahnhofs. Off. 
mit Preisang. sub J. & in d Exp. d. BL, Kirchpl. 3. 

Laden zur Konditorei zu miethen geſucht. Wirthe 
die geneigt ſind, ſolche einzurichten, mögen ihre werth' 
Offerte bis zum Mitt woch unter A. abgeben in der 
Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 

werden gewaschen Mönchenſtr. BB 
Handſchnhe nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr 
SE Auguste Engelmann ßsv 


28 
Austav Köhler. 
Löpfer meister, 

Bredow, Wilhelmiſtr. 72, empfiehlt ſich zum Setzen 
neuer Oefen und Heerde. Das Umſetzen ſämmtlicher 
Oefen und Heerde, ſowie Reparaturen an denſelben 

werden prompt und beſteus beſorgt. 
rosso 4> > (> > 4> 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dent Hauſe angefertigt. 
..Emmn Maase, 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 
r SO OP 


— 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelte 
vergrößert. 

Zimmer ⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1,50 u. Mk. 2. 
Beſitzer F. Stoltenberg 


— . ꝛ— — —  —— 


DIKETÄLANS-LaN EL. 


Heute, Mittwoch, den 12, Juli. 
Abends 7½ Uhr: 


Alilitür-Concert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗ 
Regiments unter Leitung ihres Dirigenten 


Herrn Ga. Offeney. 
Familien⸗Billets (Bons), pro Dutzend 3 , find im 
Vorverkauf in den bekannten Geſchäften, ſowie Abends 


Televhon Nr. 325. 


— 


25 JÄHRIGER ERFOLG 
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VERKAUF IN DEN APOTHEKEN 
UND DROGUEN-HANDLUNGEN. 


os 
C. Krüger, Stettin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Fiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 
2 offerirt: 228 

Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal-Profilen 
„und Längen, 
Eiſenbahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
i billigitev Berechnung. Rz 
Koſteſanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Konmtoir gefertigt. 
Mauerſteine an ſicher: Käufer abzugeben. Näheres 
W.Eszebrecht, Löweſtr. 13.11. B. 1 — 3 u.6—8. 
10 % grüner Papagei billig zu verkaufen 
Bogislapſtr. 6, Hof 2 Tr. 
Das gut erhaltene, complette 


Inventar eines feinen 
Bierreſtaurants 


iſt preiswerth zu verkaufen. * 7 
Reflektauten belieben ſich unter Chiffre X. V. 893 
Kirchplatz 3 zu melden. ET 


A. Toepfer, 
Kaiserlicher Hoflieferant, 
Mönche nstr. 19. 


Gediegene und p würdige 


Kücheneinrie bungen. 
Compl. Zusammenstellungen bis 1000 % 
Grosse Vorthelle bei Aussteuerm. 


Kaſſenpreis 40 Pfg. Von 81/, Uhr ab; 
Schmitebillets & 26 Pf, 


F, Reinke's Garten. 


(Inhaber F. Marx.) 
Mittwoch, den 12. Juli: 


Militär Concert 


Anfang 7 Uhr Abends. Entree 10 . 


Thalia- Theater. 


Toilettes, Damengürtel, 
Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, Viſites. 

c. Für Kinder: 
Griffelkaſten, 


Photographiealbums 
Pbeſies, 
Papeterien, 


Jugendſchriften, 
Reißzeuge, 
Portemonnaie 


Bilderbücher, 
Notizbücher, Tuſchkaſten, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


v. 10 
an, 


& 
= 
@ 


> . | 2 
Zum Taubenabwerfen, Vogel- 
ſchießen und Verlooſungen 
8) 
| 
9 
BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
2 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
Sees D οοοο 


SSS 


a. Für Herren: 
Klelnsteubers Pfeifenfabrik in 


Arzberg E 5 [Bayern] übersend, geg. Ein- 


er 8 8 23323 Asend, von nur 70 Pf. in Marken Probestück 
8 8 2 3 8 & 5 333 E N N ? obig. Pfeifenköpfe od. Cigarrenspitze post- 
8 2 S2 frei nach qed. Ort, — Fertige Pfeifen in 
FSS grosser Auswahl. Wiederverk, vers. 
1 28 22 8 N 1 ti „Ich nehme jed, geraucht. 
1 Fick) 8 333 * arantie: Probepfeifenkopf geg. vollen 
52 2 — 2 8 2 2 2 5 7 E Ersatz des eingesandt. Betrages innerhalb 8 
5 S 3 4 23332 Tagen nach Empf. zurück, sofern soleher 
NB mein. Anpreis. nicht entsprechend befunden 
. ee RITTER 1 ie wird. 


Franz G. Kleinsteuber, 


Neu! Neu! 


Eröffnung meines neu eingerichteten Reſtaurants erlaube ich mir ganz er⸗ 


gebenſt anzuzeigen. 5 i 
Großer tühſtüchs- und Abendtiſch, f. Biere und Weine. 


Hochachtungsvoll ü 


R. Steſfen, Paradeplatz 1A. 


1 


In besonderen Rüumen unfgestellt: 
Musterküchen, Küchenmöbel, 
Kochgeschirre, eiserne Beitstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrjichtungen. 
Solide Waaren. Billägr Preise. 


Heute, Mittwoch: 
Im prachtvoll ſchönen Sommergarten: 
Zum 7. Male: 


22 5 2 
Die Jauberflöte. 
Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutionen 
in 2 Alten von A. Qunsthoil, 


Großartiger Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 
Auftreten des neu engagirten aus 18 Damen und 


12 Herern beſtehenden Spezialitäten⸗Perſonals! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 
Vereins Sommernachts⸗ Ball! 


Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. 


Elysium- Theater. 


Mittwoch: 


10. Gaſtſpiel des Herrn 
Dur a N 


Othello, 
der Mohr von Venedig. 
Donnerſtag: 


v (Ermäßigte Preiſe, Parquet 75 Pig.) mi 
N ung Voriehtes Gaſtſpiel des Herrn 


Leon Resemann, ö 
Keau, oder Leidenſchaft u. Genie. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch, 12. Juli 93. 


Modernes Babylon. 


| Geſangspoſſe in 271 y. Jacobſon u. Mannſtädt. 


5 us 17 


aue gelten 12 2 
Große Betten 18 &. 
Oberbett, Unterbett, zwei giſſen) m. gereinigten 
een Federn bei Buftap2uftig, Ver lin s., 


Prinzenstr. 46. Preisliste koſtenfret 0 
e Viele Auerkennungsſchrelben: 


|Grietst dis Mit 
Rademanns termiſch ift da⸗ 


er rum Kindern, die 
allen ſchwachen Kindermehl entwöhnt werd, 
Kindern. 


| unentbehrlich. 


eugnis. Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter 
gal ieh Berfuche angeftellt und es verwandt: 
1) als Zuſatz zu Milch für Säuglinge; 3) als 
alleiniges Material jur Herſtellung von Suppen | 


für größere Kinder. Mit den Erfolgen bin ich jo 
ut zufrieden, daß ich die Zugabe von Grieswaſſer⸗ 
uppe zur Säuglings milch jetzt ganz durch Ihre 
Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmkatarrhen 
größerer Kinder von Getreidemehlſullpe nur noch 
Jbre Hafermehlſuppe verwende. 

Hochachtungsvollſt Ihr ergebenſter 


PR 9%. Uffelmann, _ 5 
Profeſſor und Direktor des Hygien. Inftituts. 
Roſtock, 16. April 1892. 


. 
Ueberall zu haben à M. 1,20 per Büchſe. 


ongte. 2 1 
. Gartenfreiconcert. 
Donnerſtag, 13. Juli 1898: 1 
Benefiz Osear Teuscher. * 
Das Gefängniß. 
Luſtſpiel in 3 Akten v. R. Benedix. . 
Dr. Hagen — — — Osenr Teuscher, 


Die Zillertbaler, 


Liederſpiel in 1 Akt v. Nesmüller. 


Rademanns b indermehl empfiehlt 
Theodor Pöe, Stettin, Grabow n/O, Züllchow. 


Strandhafer-Strob 


in großen Parthien frei Eiſenbahn⸗Station zu kaufen 
t. — Offerten unter Angabe der Station sub 
. 1051 an IHansenstein & Vogler, 
A.⸗G., Köln a. Rh, 


in größeren oder kl. Quantitäten, Ballen, Büchſen ver 


i 
1 


an der Kaſſe zu haben. 3 


